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Breslauer Kreisblatt 


Amtliches Organ für den Landkreis Breslau. 


79. Jahrgang. 


Amtlicher Teil. 


Bekanntmachungen des Königlichen Jandrats. 


Neuwahlen für den deutſchen Reichstag. 


Nachſtehend bringe ich das Verzeichnis der Wahlbezirke, die Namen der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter, 
ſowie der Wahllokale zur allgemeinen Kenntnis und richte gleichzeitig an die zu Wahlvorſtehern bzw. Stellvertretern 
ernannten Herren das Erſuchen, ſich den hiermit verbundenen Funktionen gefälligſt in dem ſpäter zur Ver⸗ 
öffentlichung gelangenden Wahltermine zu unterziehen. 


Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich, mir umgehend 
Mitteilung zu machen, falls Perſonen, welche zu Wahlvorſtehern oder Wahlvorſteher⸗ 
Stellvertretern ernannt ſind, nicht mehr in den betreffenden Guts⸗ oder Gemeindebezirken 
wohnen, oder falls hinſichtlich deren Ernennung oder hinſichtlich der Wahllokale Be⸗ 
denken erhoben werden ſollten. Den in dem Verzeichnis aufgeführten Herren, welchen 


das Kreisblatt amtlich nicht zugeht, iſt dieſe Bekanntmachung ſofort zur Kenntnisnahme 
vorzulegen. 


Ich bemerke hierbei, daß die in den Jahren 1897 und 1899 zur Stadt Breslau eingemeindeten Teile des Guts⸗ 
bezirks Friedewalde und des Gemeindebezirks Klein Mochbern (ſiehe nachſtehendes Verzeichnis) noch zum 8. Reichstags⸗ 
Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Breslau, „Landkreis Breslau⸗ Neumarkt“ gehören, weil nach § 6 des Wahl- 
geſetzes für den Reichstag vom 31. Mai 1869 die Reichstags⸗Wahlkreiſe nur durch ein Reichsgeſetz abgeändert werden, 
ein ſolches aber bis jetzt noch nicht ergangen iſt. Die wahlberechtigten Perſonen aus dieſen Ortsteilen ſind daher in die 
Wählerliſten von Friedewalde bzw. Klein Mochbern aufzunehmen und es haben hiernach die betreffenden Perſonen mit den 
übrigen Wählern dieſer Orte zu wählen. 

Ebenſo gehören aus dem vorerwähnten Grunde die Wahlberechtigten der mit dem Stadtbezirk Breslau ver⸗ 
einigten Ortſchaften Kleinburg, Pöpelwitz mit Gutsbezirk Pöpelwitz, Dürrgoy, Herdain einſchl. der 1895 zur Stadt 
eingemeindeten Teile, Morgenau, Leerbeutel und Gräbſchen mit Gutsbezirk Gräbſchen noch zum 8. Reichstags⸗Wahl⸗ 
kreiſe Landkreis Breslau-Neumarkt. 


Die nach dem Wahlreglement vom 


ron bei den ländlichen Wahlbezirken den Gemeinde- und Guts⸗ 
vorſtehern, ſowie dem Landrat übertragenen Wahlvorbereitungen werden in den aus den früheren Ortſchaften Kleinburg, 
Pöpelwitz mit Pöpelwitz Gut, Dürrgoy, Herdain, einſchl. der 1895 zur Stadt eingemeindeten Teile, Morgenau, 
Leerbeutel und Gräbſchen mit Gräbſchen Gut gebildeten Stadtteilen vom hieſigen Magiſtrat wahrgenommen, während 
für die vorerwähnten Teile des Gutsbezirks Friedewalde bzw. des Gemeindebezirks Klein Mochbern die bezüglichen 
Wahlvorbereitungen von dem Gutsvorſtande in Friedewalde bau. von dem Gemeindevorſtande in Klein Mochbern und 
dem unterzeichneten Landrat auszuführen ſind. 


Breslau, den 8. Dezember 1911. * 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 
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Namen 
der zum Wahlbezirk 
gehörigen Ortſchaften 


Clarencranſt Gemeinde 
mit Rudau 
Mariencranſt Gemeinde 
Meleſchwitz Gut 
5 Gemeinde 
Jäſchkowitz Gut 
Jäſchkowitz⸗Siebotſchütz 
; Gemeinde 
Janowitz Gemeinde 
Tſchirne Gemeinde 
Margareth Gemeinde 
Steine Gut 
m Gemeinde 
Laniſch Gut 
7 Gemeinde 
Groß Nädlitz Gut 2 
1 Gemeinde 
Zindel Gut 
„ Gemeinde 
Müſtendorf Gut 
1 Gemeinde 
Klein Nädlitz Gemeinde 
Krichen Gut 
5 Gemeinde 
Drachenbrunn Gemeinde 
Schwoitſch Gut 
2 Gemeinde 
Biſchofswalde Gut 
Grüneiche Gemeinde 
Bartheln Gut 
Zimpel Gut 
Schottwitz Gut 
„ Gemeinde 
Carlowitz Gut 
" Bemeinde 
Friedewalde Gut 


inkl. des durch Beſchluß des Be⸗ 
zirksausſchuſſes v. 21. Jan. 1897 


mit der Stadt Breslau vereinig⸗ 
ten Teiles 
Cawallen⸗Friedewalde 
Gemeinde 
Wilhelmsruh Gut 
Protſch Gut 
Weide Gut 
Protſch⸗Weide Gemeinde 
Pohlanowitz Gemeinde 
Weidenhof Gut 
75 Gemeinde 
Leipe Gut 
„ Petersdorf Gemeinde 
Ranſern Gut 
* Gemeinde 
Roſenthal Gut 
" Gemeinde 
Lilienthal Gemeinde 
Os witz Gut 
" Bemeinde 
Coſel Gemeinde 
Pilsnitz Gut 
N ” Gemeinde 
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Volkszählung 


Geſamte 
elenz 
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ahl dee 


Wahlbezirks 
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— 
0 
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748 


757 


533 


595 
1004 
436 


555 


369 


375 


954 


587 
431 
1147 
506 
2166 
260 


1729 


1398 


allgem inen 


Volkszählung 


Namen 
des 
Wahlvorſtehers 


— 


Gemeindevorſteher Wolf 
in Clarencranſt 


Gemeindevorſteher Mai 
in Meleſchwitz 


Direktor u. Oberlt d. Ldw. 
Rothe in Jäſchkowitz 


Amtsvorſteher Panke in 
Tſchirne 


Gemeindevorſteher Nowack 
in Margareth 


Oberamtmann 
in Steine 


Grzimek 


Gemeindevorſt. Schmähl 
in Groß Nädlitz 


Inſpektor Gach in Zindel 


Gemeindevorſteher Auguſt 
Krieſch in Wüſtendorf 


Gemeindevorſteher Bar⸗ 
nofsky in Kl. Nädlitz 


Direktor Biſchof in 
Schwoitſch 


Gemeindevorſteher Dreiſt 
in Grüneiche 


Dampfziegeleibeſ. Haupt⸗ 
mann d. L. John in Zimpel 


Rittergutsbeſ. Fromberg 
in Schottwitz 


Gemeindevorſt. Schnier 


in Carlowitz 


Gemeindevorſteh. Schmidt 
in Cawallen 


Gemeindevorſteher Hänſel 
in Protſch⸗Weide 


Gemeindevorſt. Siegmund 
in Pohlanowitz 


Rittergutspächter Händler 
in Weidenhof 


Gemeindevorſteh. Schwan 
in Ranſern 


Gemeindevorſteh. Nitſchke 
in Rojenthal 


Gemeindevorſteh. Meixner 
in Lilienthal 
Gemeindevorſteh. Winkler 
in Oswitz 
Rittergtspächt. Dr. Klauſa 
in Pilsnitz 


* 


Namen 
des 
Stellvertreters 


Gemeindevorſteher Lorke 
in Mariencranft 


Schöffe Lindek in Meleſch⸗ 
witz 


Gemeindevorſteher Sonn⸗ 
abend in Jäſchkowitz 


Gutsbeſitzer Nachtigall in 
Tſchirne 


Schöffe Kretſchmer in 
Margareth 

Gemeindevorſteher Becker i 
in Steine 

Schöffe Schindler in 


Groß Nädlitz 


Gemeindevorſt. Skripalle 
in Zindel 


Schöffe Franz Pluder in 
Wüſtendorf 


Gemeindevorſteh. Schölzel 
in Krichen 


Gemeindevorſteh. Müller 
in Schwoitſch 


Reg.⸗Sekret. a. D., Rech⸗ 


nungsrat Müller in 
Grüneiche 
ehem. Rittergutsbej. Doehn 
in Zimpel 


Fabrikdirekt. Dr. Bergreen 
in Schottwitz 


Schöffe Kaßmannn 
Carlowitz 


in 


Schöffe Gründler in 


Cawallen 


Schöffe Anders 
Protſch⸗Weide 


in 
Schöffe Löffel 


Schöffe Herrmann in 


Weidenhof 
Schöffe Sprotte in 
Ranſern 5 
Schöffe piſcher inRoſenthal 
Schöffe Hecker in Lilienthal 


Schöffe Röhmer in Oswitz 


Gemeindevorſteh. Märtin 


in Pilsnitz 


Bezeichnung 
des 
Wahllokals 


Evang. Schule in Claren⸗ 
eranſt. 


Kath. Schule in Meleſchwitz. 
Evang. Schule in Jäſchko⸗ 
witz. 


Kath. Schule in Tſchirne. 


Kath. Schule in Margareth. 


Kath. Schule in Steine. 


Evang. Schule in Groß 
Nädlitz. 


Evang. Schule in Zindel. 


Kath. Schule in Wüſtendorf. 

j 

Gerichtskretſcham in Klein 
Nädlitz. 

Evang. Schule in Schwoitſch. 


Kath. Schule in Grüneiche. 
I 

Deichamtszimmer i. d. John⸗ 

ſchen Beſitzung in Zimpel. 


Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
in Schottwitz. 


Kath. Schule in Carlowitz. 


Evang. Schule in Cawallen. 


Kath. Schule in Protſch⸗ 
Weide. 


Kath. Schule in Pohlano⸗ 
witz. 


Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
in Weidenhof. 


Evang. Schule in Ranſern. 
Evang. Schule in Roſenthal. 


Amtslokal des Gemeinde⸗ 
vorſtandes in Lilienthal. 


Evang. Schule in Oswitz. 


Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
in Pilsnitz. 
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Kl. Maſſelwitz Gut 5 921 
Gemeinde 1 = 5 ; : ; ; ; 
25 9 : 769 Früherer Wirtſch.⸗Inſpekt. Gemeindevorſteher Igelin | Evang. Schule in Klein 
Gr. Maſſelwitz 1 8 N Brückner in Klein Klein Maſſelwitz Maſſelwitz. 
2 Maſſelwitz 
Stabelwitz⸗Altenhain 
26 Gut 134 1878 Rittergutsbeſitz. Buchholz Gemeindevorſteh. Ulbrich Evang Schule inStabelwitz. 
Stabelwitz Gemeinde 1744 in Stabelwitz in Stabelwitz 
27 Goldſchmieben G de 800 929 Fabrikdirektor E. Milde Gemeindevorſt. Schierſand Schierſand'ſches Gaſthaus 
2 . in Goldſchmieden in Goldſchmieden in Goldſchmieden. 
28 Herrnprotſch ed 1515 1745 Gemeindevorſteh. Raguſe Schöffe Hoffmann in Evang. Schule in Herrn⸗ 
2 in Herrnprotſch Herrnprotſch protſch. 
29 Herrmannsdorf Gemeinde — 1283 Gemeindevorſteher Janſch Schöffe Paſchke in Herr- Evang. Schule in Herr 
in Herrmannsdorf mannsdorf mannsdorf. 
* 5 - 
30 Arnoldsmühle ne 261 280 Rittergutsbeſ., Major a.D. Gemeindevorſt. Hoffmann Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
1 7 = von Roeder in Arnolds⸗ in Arnoldsmühle in Arnoldsmühle. 
mühle 4 
31 Reutirch Gelten 192 2048 Amtsvorſteher Müller in Gemeindevorſteher Seydel [Kath. Schule in Reukirch. 
Ö ; Neukirch in Neukirch e 
Schmiedefeld Gut 24 
5 Gemeinde 560 5 
32 | Maria-Höfhen Gut 70 2282 Rittergutsbeſitz. Erich von | Gemeindevorſteher Hilt⸗ Evang. Schule in Maria⸗ 
= Gemeinde 528 Wallenberg in Maria⸗ mann in Maria⸗ Höfchen. 
Klein Bandau Gemeinde 1100 | Höfchen Höfchen 
Klein Mochbern Gemeinde 754 5 
kl. 5 Be⸗ k 3 - f ; 
33 ee en gt . 767 Gemeindevorſtand Otto in Schöffe Baum in Klein | Evang. Schule in Klein 
1899 nach Breslau Stadt ein⸗ Klein Mochbern Mochbern Mochbern. 
gemeindeten Teile. 13 f 
34 Strachwitz De 54 . 755 Rittergutsbeſitzer Georg Inſpektor Sallmann in Evang. Schule in Strachwitz. 
. 1 Schoeller in Strachwitz Strachwitz 
Groß Mochbern Gemeinde 2273 5 = > g 
35 ; 2416 Gemeindevorſteh. Pluder Schöffe Wilhelm Scholz | Evang. Schule in Groß 
5 de 1 in Groß Mochbern in Groß Mochbern Mochbern. 
= 
36 Opperau Gemeinde — 515 Regierungsbaumeiſt. a. D. Amtsvorſteher Otto in | Evang. Schule in Opperau. 
0 N Wolfram in Opperau. Opperau 
Schmolz But 203 8 
9 Gemeinde 1066 
37 Oberhof Gemeinde 200 1817 Rittergutsbeſ. v. Wallen- Gemeindevorſteh. Schröter Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
Niederhof Gemeinde 196 berg in Schmolz in Schmolz in Schmolz. 
Criptau Gemeinde 152 | 
Romberg Gut 93 
38 n Gemeinde 105 221 Gemeindevorſteher Mücke Gemeindevorſteher Nitſche Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
Schillermühle Gemeinde 23 in Schillermühle in Romberg in Romberg. 
39 su Gen einde 154 335 Inſpektor Schander Gemeindevorſteh. Schuppe Dominial⸗ Wirtſch.⸗Kanzlei 
0 > in Schalkau in Schalkau in Schalkau. 
40 | Cammelwig Gemeinde — 189 Rittergutsbeſ. Jesdinszti | Bemeindevorfteh. Modler Wirtſch.⸗Kanzlei des Frei⸗ 
in Cammelwitz in Cammelwitz gutes Cammelwitz. A 
41 Peterwitz Bemeinde er 653 Amtsvorſteh. G. Bimmler Gemeindevorſt. W. Bimm- | Evang. Schule in Peterwitz. 
in Peterwitz ler in Peterwitz 
Reibnitz Gut 62 
; Bemeinde 39 RENT g 8 35 ER ; 2 
42 8 Gut 92 292 Rittergutsbeſitzer Hielſcher Inſpektor Heinrich Scholz Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
Pleiſche Gut 99 in Reibnitz in Baara in Reibnitz. 
2 Bolus bene ig 325 Gemeindevorſteher Ge⸗ Schöffe Paſchke in Gerichtskretſcham in Poln. 
dert in Polniſch Polniſch Neudorf Neudorf. 
eudor 
44 Groß Schottgau Gut 197 
Klein ee 148 408 Rittergutsbeſitzer General⸗ -Inſpektor Kaube in Kath. Schule in Gr. Schott⸗ 
major z. D. v. Rothkirch Groß Schottgau gau. 
Alt Gandau Gut 75 in Groß Schottgau 
Alt Gandau⸗Jäſchgüttel 
45 i 
Siebiſchau 1 11 331 Inſpektor Göſſing in Alt Gemeindevorſteher Baum Kath. Schule in Jäſchgüttel. 
0 Gemeinde 40 Gandau in Alt Gandau 
Malkwitz 
46 Be ar 921 726 Rittergutsbeſ. Steuer in Gemeindevorſteher Artelt | Dominial- Wirtſch.⸗Kanzlei 
Malkwitz in Malkwitz in Malkwitz. 
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SE Namen 8 8 Namen Namen Bezeichnung 
Es der zum Wahlbezirk | 3528 S S des des des 5 
Pe 2 SS S 8 S 
S5 3 | gehörigen Ortſchaften 58 885 55 8 885 Wahlvorſtehers Stellvertreters Wahllokals 
47 Sadewitz an 5 429 Rittergutsbeſ v. Johnjton Gemeindevorſteh. Flauder Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
" in Sadewitz in Sadewitz in Sadewitz. 
Schosnitz Gut ; — 85 ? ; 
48 5 468 Rittergutsbeſitz. Walkhoff Gemeindevorſteher Böhm | Kath. Schule in Schosnitz. 
„ Beineinbe in Schosnitz in Schosnitz > . 
Krieblowitz Gut 
5 Gemeinde 595 Rentmeiſter Kraus in Gemeindevorſteher Sauer Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
Woigwitz Gemeinde Krieblowitz in Woigwitz in Krieblowitz. 
Paſchwitz Gemeinde 373 Gemeindevorſteher Opitz Schöffe Anton e Gerichtskretſcham in Paſch⸗ 
in Paſchwitz witz. 
Tinz Gut - 
Gemeinde 865 Güterdirektor Henker in nme Bine ⸗Wirtſch. „Kanzlei 
Biſchwitz Gemeinde Tinz Friedrich Scholz in Tinz n Tinz. 
Klettendorf Gemeinde 2450 Fabrikdirektor Brückner in Gemeindevorſteh. Thiel i in Hänſelſches Gaſthaus in 
Klettendorf Klettendorf Klettendorf. 
Zweibrodt 57 15 5 : 
emeinde ; 5 f Ä 5 
2 486 Gemeindevorſteher Uhl in Gemeindevorſteher Jenſch Evang. Schule in Zwei⸗ 
„ ene 5 Zweibrodt in Blankenau brodt. 
Hartlieb Gut 1308 Gemeind —.— Inſpektor Schneid 8 a Schule i lieb 
Gemeinde emeindevorſteh. Förſter nſpektor chneider in | Evang. Schule in Hartlieb. 
2 in Hartlieb Hartlieb 
Krietern Gemeinde 1467 Gemeindevorſteher Hader Schöffe Kaspar in Krietern Schulhaus in Krietern. 
b in Krietern = 
Oltaſchin Gemeinde 962 Gemeindevorſteher Funke Schöffe Michalke in Kath. Schule in Oltaſchin. 
; ; in Oltaſchin Oltaſchin 
Woiſchwitz Gemeinde 1135 Fabrikdirekt. Dr. Runſchke Gemeindevorſteher Pietſch Evang. en in Woiſch⸗ 
in Woiſchwitz in Woiſchwitz witz. 
Bettler en 946 Inſpekt. Stiller in Bettlern Gemeindevorſteh. Renner | Evang. Schule in Bettlern. 
25 in Bettlern 
Lohe Gene 463 Inſpektor Klingſporn in | Gemeindevorſt. Schaefer Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
A Lohe in Lohe in Lohe. 
Carowahne Gemeinde 
Althofdürr au 150 
emeinde 5 5 r 
2 5 660 Inſpektor Purrmann in | Bemeindevorjteh. Lindner | Evang. Schule in Caro⸗ 
Waſſerſenſch Gate Waſſerjentſch in Carowahne wahne. 
1 Gemeinde 
Kundſchütz Gemeinde ES . . 
Weſſig Gut 372 Güterdirektor von Lofjow Gemeindevorſteher Lukas Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
5 Gemeinde in Weſſig in Kundſchütz in Weſſig. 
Domslau Gemeinde 5 
Grünhübel Gut 1116 Gemeindevorſteher Hiller Gemeindevorſteher Berg Evang. Schule in Domslau. 
55 Gemeinde in Domslau 8 in Grünhübel 
f Gemeinde 322 Rittmeiſter a. D. E. v. Gemeindevorſteh. Foerjter | Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
1 Lieres u. Wilkau⸗Gallo⸗ in Gallowitz in Gallowitz. 
witz 
Reppline Gut =: E 5 
" Gemeinde 583 Rittmeiſter a. D. Th. v. Gemeindevorſteher Jeltſch Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
Tſchauchelwitz Gemeinde Lieres u. Wilkau⸗Repp⸗ in Reppline in Reppline. 8 
line 
. De 643 Amtsvorſt. v. Rheinbaben Rittergutsbeſitz. Peterfon- | Evang. Schule in Wiltſchau. 
A in Wiltſchau Wiltſchau 
Koberwitz Gent Finde 1459 Nentmeifter Urban in Gemeindevorſteher Fiebig Evang. Schule in Koberwitz. 
5 Koberwitz in Koberwitz 5 
Kniegnitz DENE en Gemeindevorſteh. Runſchke Schöffe Ernſt Bresler in Kretſcham in Kniegnitz. 
in Kniegnitz Kniegnitz 
Peltſchütz Gut 
Magnitz 11 362 Inſpektor Bninde in Gemeindevorſt. Rathmann Dominial⸗Wirtſch. Kanzlei 
5 Bene Magnitz in Magnitz in Magnitz. 
Zaumgarten Gut 2 
Haid änich er Gal 420 Nittergutsbeſ v. Bemberg Gemeindevorſteh Materne | Dominial- Wirtſch.⸗Kanzlei 
5 er in Haidänichen in Zaumgarten in Haidänichen. 
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8 Namen 8. 28 Namen 
8 der zum Wahlbezirk 8 2 8 8 8 des 
2 34 S S 958 S 9 
ER gehörigen Ortſchaften 688 8 58 2 85 Wahlvorſtehers 
Schlanz Gut 136 
8 mit 
reiſelwitz, ; 
Haberſtroh und Gemeinde 393 
Wilhelmsthal l 
70 Kreiſelwitz Gut 15 1056 m Amtsvorſteher Schmidt 
Haberſtroh Gut 50 in Schlanz 
Neuen Gut 33 > 
5 Gemeinde 96 
Klein Sürding Gemeinde 101 
Malſen Gemeinde 232 
Gnichwitz Gut 166 N 
2 ; Gemeinde 890 me eee 5 
72 Schiedlagwitz Gemeinde — 276 Gutsbeſitzer Sydell in 
Schiedlagwitz 
Albrechtsdorf Gut 70 an: 
73 : 466 Inſpektor Wilde in 
5 Gemeinde 8 396 Albrechtsdorf 
1 en Bemeinde 495 . 
auerwitz Gemeinde 130 5 5 
Guhrwitz Gut 102 e e e ce 
4 Gemeinde 39 v. Nährich⸗Puſchkowa 
Groß Sägewitz Gut 131 
75 ; 335 Landrat a. D. Graf 
n Gemeinde 204 Harrach⸗Gr. Sägewitz 
Seſchwitz Gut 109 5 
76 5 Gemeinde 141 448 Oberinſpektor Max Blech⸗ 
Lorankwitz Gemeinde 198 ſchmidt in Lorankwitz 
Damsdorf Gemeinde 144 ; 5 
77 5 8 276 Gemeindevorſteher 
. Gemeinde 132 | Berhardt in Damsdorf 
18 Wirrwitz ar 217 
177 emeinde 727 
Kroltwitz Gut 92 5 A ds 
= Gemeinde 367 
= Schönbankwitz Eu 79 
" emeinde 392 668 Amtsvorſteher Zirpel in 
Buchwitz Gemeinde 197 Bach 5 
80 Priſſelwitz Gut 95 5 = 
5 i 507 Herzoglicher Domänenrat 
Same 12 Hicketier in Priſſelwitz 
ckſchů Gut 2 = 
8 Ja on Gemeinde 505 630 Rittergutsbeſitzer v Steg⸗ 
mann in Jackſchönau 
Guckelwi Gut 107 . ; 
82 5 s Bemeinde 161 268 Inſpektor Wünſchirs in 
Guckelwitz 
= Wangern Gut 89 
„ Gemeinde 711 1038 Rittmeiſter d. L. Hicketier 
Liebethal Gut 238 in 1 2 
Bogenau 15 147 
M emeinde | 286 : E 
= Paſterwitz Gut 3 79 531 Rittergutsbeſitzer Albert 
5 Gemeinde 59 Kraker v. Schwarzen⸗ 
feld in Bogenau 
Groß Sürding Gut 218 
85 5 5 3 Gemeinde 105 323 Rittergutsbeſitzer Eduard 
Kracker v. Schwartzen⸗ 
feldt in Groß Sürding 
Groß Breſa Gemeinde 144 
86 9 1 5 764 355 Gemeindevorſteher 
Merzdorf Gemeinde 41 Gimmler in Gr. Breſa 
Rothſürben Gut 246 
87 5 Gemeinde 1015 1324 Gemeindevorſteher 
Mandelan Gemeinde 63 Normann⸗Rothſürben 
8 de 9 416 Inſpettor Woite in Areifa 


1 


Namen 
des 
Stellvertreters 


Gemeindevorſteher Hüttner 
in Schlanz 


Gemeindevorſteher Barth 
in Gnichwitz 

Gemeindevorſteher Barth 
in Schiedlagwitz 


Gemeindevorſteher Neu⸗ 
gebauer⸗Albrechtsdorf 


Gemeindevorſteher Puſch 
in Puſchkowa 


Inſpektor Brecht in Groß 
Sägewitz 


Gemeindevorſteher 
Paetzold in Seſchwitz 


Gemeindevorſteher Lampel 
in Duckwitz 


Gemeindevorſteher Zwirn 
in Wirrwitz 


Gemeindevorſteher König 
in Schönbankwitz 


Gemeindevorſteher Schön- 
felder in Priſſelwitz 


Gemeindevorſt. Heinatſch 
in Jackſchönau 


Gemeindevorſteher Nagel 
in Guckelwitz 


Gemeindevorſt. Müller 
in Wangern 


Gemeindevorſt. Grundke 
in Bogenau 


Gemeindevorſteher Fiebig 
in Groß Sürding 


Gemeindevorſteher Kaiſer 
in Merzdorf 


Fabrikbeſitzer Aſſig in 
Rothſürben 


Gemeindevorſteher Lamke 
in Kreika 


Bezeichnung 
des 
Wahllokals 


ä— ——— — — — — 


Evang. Schule in Schlanz 


Evang. Schule i. Gnichwitz 


Gerichtskretſcham in 
Schiedlagwitz 


Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
in Albrechtsdorf. 


Rentamts⸗Kanzlei Puſch⸗ 
kowa. 


Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
in Gr. Sägewitz 


Wirtſchafts⸗Kanzlei in 
Lorankwitz. 


Gerichtskretſcham in 
Damsdorf. 


Evang. Schule i. Wirrwitz. 
Schunkeſches Gaſthaus in 
Schönbankwitz. 


Evang. Schule in Priſſelwitz. 


Evang. Schule in Jack⸗ 
ſchönau. 


Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
in Guckelwitz. 


Kath. Schule in Wangern. 


Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
in Bogenau. 


Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
in Gr. Sürding. 


Evang. Schule in Groß 
Breſa. 


Kath. Schule i. Rothſürbeu. 


Evang. Schule in Kreika. 


„ 


e gRrSeE N Ä 
22 Namen Sp23 228883 Namen Namen Bezeichnung 
ES der zum Wahlbezirk S 8 SES885 des des des 
88 gehörigen Ortſchaften § Ss 8 88 Wahlvorſtehers Stellvertreters Wahllokals 
> SS > 
1 1 
Weigwitz Gut 8 : € 8 ß ER 5 8 75 
89 8 305 Gutsbeſitzer Labitzky in Gemeindevorſteh. Weigelt Gerichtskretſcham in Weig⸗ 
7 Gemeinde ein Weigwitz in Weigwitz witz ; 
90 Münchwitz Gemeinde — 278 Gutsbeſ. u. Amtsvorſt.⸗Stell⸗ Gemeindevorſteher Pohl | Evang. Schule in Münch⸗ 
vertr. Schindler in , in Münchwitz witz. 
Münchwitz \ 
Thauer Gemeinde 167 155 5 3 5 & = 
91 5 N 347 Gemeindevorſteh. Heinrich Gemeindevorſt. Sauer in. | Kath. Schule in Thauer. 
Oderwitz Gemeinde 180 in Thauer s Oderwitz 
Alt Schlieſa Gut 159 
2 Gemeinde 269 5 2 2 
92 | Neu Schlieſa Gut 82 642 Inſpektor Anders in Alt Bemeindevorfteher Geier Evang. Schule in Alt 
1 Gemeinde 53 Schlieſa in Alt Schlieſa Schlieſa. 
Klein Raſſelwitz Gemeinde 79 
gg Pollogwitz G BR 34 216 Rittergutsbeſitzer Pomme | Bemeindevorfteher Puſch Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
" emeinde 182 in Pollogwitz in Pollogwitz in Pollogwitz. 
0 
Bismarcksfeld Gemeinde 102 | 
Mellowitz Gemeinde 237 ABER: \ 0 ; 5 5 
94 Wilkowitz 0 1 77 475 a König in ale Adolph in | Evang. Schule in Mellowitz. 
Irrſchnocke Gemeinde 59 ae 
Jeraſſelwitz Gemeinde 254 N 5 
95 Barottwitz Gut 27 427 Gemeindevorſteher Franz Gemeindevorſteher Saft Gerichtskretſcham in 
7 Gemeinde 146 Schölzel IT in Jerafjelwig | in Barottwitz Jeraſſelwitz. 
96 Boguslawitz Gemeinde = 255 Rittergutsbeſitzer Freiherr | Bemeindevorjteh. Birwert | Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
\ von Richthofen in Bo⸗ in Boguslawitz in Boguslawitz. 
guslawitz x 
Sillmenau Gut 106 5 : 
O7 Bemeinde 220° 510 Rittergutsbeſ. G. Lewald Gemeindevorſt. Sternagel Evang. Schule in 
Sambowitz Gemeinde 184 in Sillmenau in Sillmenau Sillmenau. 
Kattern geiſtlich But 67 562 Rittergutspächter Koller [Gemeindevorſteher Damas | Evan i 
; . er g. Schule in Kattern 
> „ „ Gemeinde 495 in Kattern geiſtlich in Kattern geiſtlich geiſtlich. 
Kattern weltlich Gut 103 . ; ; j 2 
99 : 745 Inſpektor F. Eſſer in Gemeindevorſt. Kromeier [Lämmchenſches Gaſthaus 
f „ Gemeinde 642 Grunau in Kattern weltlich nn ee 
Brunau But 126 g 8 5 1 N f g 
10⁰ ; 226 Rittergutspächter Uhl in | Gemeindevorſt. Schauder [Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
2 9 u Brunau in Grunau in Grunau. 
Kottwitz Gut (Domäne) 44 . 8 / f — 
101 1 Gut (Forſt) 51 1049 Gemeindevorſteher Fuß Schöffe Schmolke in Kath. Schule in Kottwitz. 
5 Gemeinde 954 in Kottwitz Kottwitz 
102 Aſchechnitz 97 1 740 300 a Miteleitis in SE Jeltſch Dominial⸗Wirtſch.⸗Kanzlei 
botſchi ; Tſchechnitz in echni im Beamtenhauſe des 
Probotſchine Gemeinde 59 Done h chen 
5 
Ottwitz Gut 82 : 
122 Pirſcham U = 285 Rittergutsbeſ. Fritz Gemeindevorſt. Schmidt Kabothſches Gaſthaus in 
Zedlitz Gut 39 * Hollender in Ottwitz in Ottwitz Ottwitz. 
005 aß We 1155 2 193 Gemeindevorſteh. Tanſina Schöffe Schenkel in Alt- | Kath. Schule in Althofnaß. 
mit Schwentnig 177 in Althofnaß hofnaß 
Pleiſchwitz Gut 122 % U 
5 Treſchen 8 81 349 Ziegelmeiſter Guſe in Gemeindevorſteher Scholz Evang. Schule in Treſchen. 
1 Gemeinde 93 on er 
Klein Sägewitz Gut 83 a i 
106 Gene 215 462 Gemeindevorſteher Skor Schöffe Berndt in Klein Evang. Schule in Klein 
Radwanitz Gemeinde 163 F 5 8 
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00 


u u 


Nummer des 
Wahlbezirks 


107 


108 


109. 


110 


111 


112 


113 


114 


115 


116 


117 


118 


Namen 
der zum Wahlbezirk 
gehörigen Ortſchaften 


Gut 
Gemeinde 
Gut 


Sacherwitz 


Schmartſch 
Gemeinde 


Benkwitz Gut 
15 Gemeinde 


Brockau J umfaßt: 


Große Kolonieſtraße, 
Wehrmannſtraße, 

. Benkwitzer Allee, 
Parkſtraße, 

1 Ane 

. Übernachtungslokal und 
Scholzſche Anſiedelung. 


S 2 


= 


Brockau II umfaßt: 
a) Gutsbezirk Brockau 
h) Gemeinde Brockau 
und zwar: 3 

. Hauptitraße, 

2. Schulſtraße, 

. Malterftrage mit Mühl⸗ 
berg, 

4. Bahnhofſtraße, 

5. Lieresſtraße. 


2 — 


Brockau III umfaßt: 


1. Breslauerſtraße, 
2. Gartenſtraße mit Waſſer⸗ 


werk. 
3. Heydebrandſtraße, 
4. Hatzfeldtſtraße, 
5. Güntherſtraße, 


Schönborn Gut 
5 Gemeinde 


Groß Oldern Gemeinde 
Klein Oldern Gut 
7 Bemeinde 


Dürrjentſch Gut 


Gemeinde 


Lamsfeld Gemeinde 


Groß Tſchanſch Gemeinde 


Klein Tſchanſch Gemeinde 


Pöpelwitz J, 

umfaſſend: ee unger. 
1 bis pöpelwitzſtraße, ger. 24 bis 
46, Eichenparkſtraße unger. 11 
bis 33, Frankfurter Straße unger. 
91-101, Kriſchkeſtraße unger. 1 
bis 23, ger. ee 
ſtraße ger. 2-34, Wildeſtraße 
unger. 1—7, ger. 2—14. 


Pöpelwitz II, 
umfaſſend: Bärenſtraße nörd⸗ 
lich der Pöpelwitzſtraße, Damm⸗ 
ſtraße weſtlich des Eiſenbahn⸗ 
dammes(Kohlenkippe, ehemaliges 
Keſſelhaus, Reſtaurant Eichen⸗ 
ark, Anglerherberge, Hafen der 
Frantfurter Güter⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft) Eichenparkſtraße un⸗ 
ger. 3541, ger. 36—44, Frank⸗ 
furter Straße unger. 167—209a, 
Hickertſtraße unger. 1— 11, ger. 
2—18, Katzbachſtraße ger. 2 bis 
18, Knieſtraße, Pöpelwitzſtraße 
unger. 1 101, ger. 84-88, Prom⸗ 
p12 unger. 1—11, ger. 2 
is 12. 


Pöpelwitz II, 

umfaſſend: Bärenſtraße ger. 2 
bis 22, Eichenparkſtraße unger. 
1-9, ger. 2-34, Frankfurter 
Straße unger. 103125, Katz⸗ 
bachſtraße 19, Kriſchkeſtraße un⸗ 
ger. 25—31, ger. 19—38, Pöpel⸗ 
witzſtraße ger. 36-82, Prom⸗ 
nitzſtraße unger. 13—31, ger. 
1458, Wildeſtr. unger. 9 bis 
Ende, ger. 16 bis Ende. 


Seelenzahl 


N 


nach der letzte 
allgemeinen 

Volkszählung 
Geſamte 

Seelenzahl des 


* 
| 


194 


1626 


Wahlbezirks 
nach derletzten 


599 


2532 


1820 


2733 


561 


388 


376 


1164 


1726 


3296 


3287 


3388 


0 


allgemeinen 
Volkszählung 


. Namen 
des 
Wahlvorſtehers 


Rittergutsbeſitz. Scheffler 
in Sacherwitz 


Rentier Ernſt Jaworski 
in Brockau 


Rittergutsbeſitzer Walter 
in Brockau 


Baumſchulbeſitzer Robert 
Stern in Brockau 


Rittergutsbeſitz. v. Goſſow⸗ 


in Schönborn 


Gemeindevorſteh. Wandel 
in Groß Oldern 


Gemeindevorſteher Scholz 
in Lamsfeld 8 


Gemeindevorſteh. Hübner 
in Groß Tſchanſch 


Gemeindevorſteher Scholz 
in Klein Tſchanſch 


Namen 
des 
Stellvertreters 


Inſpektor Rotter in 


Schmartſch 


Gasinſpektor Rudolf 
Marſchall in Brockau 


* 


Gutsbeſ. u. Schöffe Guſtav 
Staroſte in Brockau 


Rentier Wilhelm Staroſte 
in Brockau 


Gemeindevorſt. Gutsmann 
in Schönborn 


Gemeindevorſt. Schädrich 


in Klein Oldern 


Inſpektor Jungnitz in 


Dürrjentſch 
Schöffe Kanjera in Groß 
Tſchanſch 


Schöffe W. Winkler in 
Klein Tſchanſch 


Bezeichnung 
des 
Wahllokals 


Kretſcham in Benkwitz. 


Genoſſenſchafts⸗Reſtaurant 
in Brockau, Große Kolo⸗ 
nieſtraße 4. 


Peukers Etabliſſement in 
Brockau, Hauptſtraße 12. 


Mildeſches Tanzlokal in 
Brockau, Bahnhofſtr. 5. 


Evang. Schule in chönborn. 


Evang. Schule 


in Groß 
Oldern. 


Evang. Schule in Dürr⸗ 
jentſch. 


Schulhaus in Gr. Tſchanſch. 


Kath. Schule in Klein 
Tſchanſch. 


Die Ernennung der Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter ſowie die Bezeichnung 
der Wahllokale erfolgt vom Magiſtrat zu Breslau. 


. 


— ee = % 


Namen | 
der zum Wahlbezirk 
gehörigen Ortſchaften 


Namen Namen Bezeichnung 5 
des des des 
Wahlvorſtehers Stellvertreters Wahllokals 


eelenzahl 


Nummer des 
Wahlbezirks 
nach der letzten 
allgemeinen 
Volkszählung 
Geſamte 
Seelenzahl des 
Wahlbezirks 
nach der letzten 
allgemeinen 
Volkszählung 


Pöpelwitz IV, | ] ; 

umfaſſend: Boberſtraße, Coſeler | 
Chauſſee zwiſchen Frankfurter 
Straße und Weichbildgrenze, 
Frankfurter Straße unger. 127 
119 | bis 165, ger. 100 — 198 a, Gan⸗ = 2776 
dauer Weg, Katzbachſtraße un⸗ 
ger. 1-17, Am MochbernerBahn⸗ 
hof, Neukircher Weg von Grenz⸗ 
ſtraße bis Bandauer Weg, Prom⸗ 
nitzſtraße unger. 33 bis Ende, 
ger. 60 bis Ende. 


U 


Gräbſchen, e 

umfaſſend: Abeggſtraße, Fröbel⸗ * 

ſtraße, Gräbſchener Hauptſtraße, 

Henningſtraße, Kü raſſterſtraße 5 

120 von Umgehungsbahn bis Ende = 2874 5 
5 (Nr. 32, 44 und Gemeindefried⸗ 2 2 

hof), Groß Mochberner Straße, 8 

Kl. Mochberner Str., Opperauer 

Chauſſee, Parſevalſtraße, Zeppe⸗ 

linſtraße, Henningſtraße. 


Kleinburg J, 


umfaſſend: Ahornallee, Akazien⸗ 
allee, Ebereſchenallee, Eichenallee, 
Eichendorffſtraße unger. 57 bis 
69, ger. 48, Hohenzollernftraße . : | 
unger. 127 bis Ende, ger. 98 bis 
Ende, Jaenickeſtraße, Kaiſer⸗ 0 
121 —Wilhelm⸗Straße unger. 147 bis = 2015 > 
163, ger. 158 bis Ende, Kaſta⸗ - 5 

nienallee, Kirſchallee unger. 1 bis 
37, Kleinburgſtraße, Kurfürſten⸗ 
traße ger. 2— 22, Landsberg⸗ 
traße, Lindenallee, Loheſtraße 
unger. 131 bis Ende, Rüſtern⸗ 
allee, Scharnhorſtſtraße unger. 3 
1-15, Südpark. a 


Kleinburg II, 8 


umfaſſend? Arndtſtraße, Car⸗ 

Gchenderff Eichendorffplatz, — 
Eichendorffſtraße unger. 1—55, 5 8 * 8 

165 815670 Wai ade Die Ernennung der Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter ſowie die Bezeichnung 
165 bis Ende, ger. 154 bis Ende, t 

122 Gryphiusſtraße, Güntherſtraße, = 2645 der Wahllokale erfolgt vom Magiſtrat zu Breslau. 

Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße unger. 
145 und 165 bis Ende, Kurfürſten⸗ 
ſtraße unger, 1 bis Ende, ger, - 
24 bis Ende, Küraſſierſtraße ger. 3 2 
236, Lohenſteinſtraße, Scharn⸗ 
horſtſtraße unger. 17 bis Ende, 
ger, 2 bis Ende, Schenkendorf⸗ 
ſtraße, Uhlandſtraße. 


Herdain, einſchl. der 1895 
zur Stadt eingemeindeten 
Teile, 

umfaſſend: Bohrauer Straße; 

Rötſcheſche Beſitzung, Scholzſche 

Gärtnerei, Preußhaus, Cretius⸗ 

ſtraße, Galleſtraße, unger. 39 

bis Ende, ger. 36 bis Ende, 

Helmutſtraße, Herdainſtraße un⸗ 

ger. 59 bis Ende, ger. 82 bis 

55 55 b 5 Ri 

56, Nr. 55, Ziegelei Fuchs, Hoff⸗ 

123 mannhaus, Nr. 76 Schleicherhaus, = 2670 x 

Nr. 65 Deutſchländerhaus, Nr. 

71, Neumannhaus, Kantſtraße 

ger. 46 bis Ende, Loheſtraße: 

KellerſcheBeſitzung, Neuer Fried⸗ 

hof von St. Maria⸗ Magdalena, 

Neuer Friedhof v. St. Salvator, 

Gerickeſche Gärtnerei, Menzel⸗ 

ſtraße unger. 199 bis Ende, Schön⸗ 

ſtraße unger. 1-5, Steinſtraße 
unger. 115—159, Strehlener 

Straße, Woiſchwitzer Grenzweg: 

Lerchehaus, Federhaus, Yſel⸗ " 

ſteinſtraße. * N 7 


vr 


Dürrgoy, — 


umfaſſend: Bebloſtr. innerhalb 
der ehemaligenchemarkung Dürr⸗ 
goy, Bernhardinſtraße, Dürrgoy⸗ 
e Helmhaus, 
ürrgoyſtraße, Glatzer Straße, EN 1510 
Grottkauer Straße, Hippelſtraße, 
Ofener Straße unger. 107 129: 
Alt. Bernhardin⸗Friedhof, Alter 
Salvatorfriedhof, Waſſerſtation 
Rothkretſcham, Oſtendſtraße 
Schönſtr. unger. 7 bis Oberſchleſ. 
Eiſenbahn, ger. 6—82. 


124 


(Fortſetzung in der 1. Beilage [Seite 961). Hierzu fünf Beilagen. 


J. Beilage zu Nr. 98 des „Breslauer Kreisblatt“. Sonnabend, den 9. dezember 1011. 


Fortſetzung aus dem Hauptblatt, Seite 960.) 


2 — SS S2358 en 
a Namen SEES ESE858 Namen Namen Bezeichnung 
© 72 — S = 0 
22 der zum Wahlbezirk 8 5 SS des des des 
S = 8 S ’ 
S885 gehörigen Ortſchaften 88885 58 8 Wahlvorſtehers Stellvertreters Wahllokals 
Morgenau, 
d: M t „ ſo⸗ 
125 eee 5 Sr 198 
ehem. Gemeindebezirkes Morges 
nau, Brückenzollhaus g. d. Ohle. 
Die Ernennung der Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter ſowie die Be⸗ 
1 1 a zeichnung der Wahllokale erfolgt vom Magiſtrat zu Breslau. 
umfaſſend: Beethovenftr., Dahn⸗ 
„Lerbeutelſtr d d 
128 luden Teil = chenallgen — 228 
Gutsbez. Leerbeutel, Morgen⸗ 
zeile, Mozartſtraße, Wagnerſtr. 


Betrifft die Abhaltung eines Kreistages. 


Auf dem 
Dienstag, den 10. d. M., 
vormittags ii Uhr 


im Dienſtgebäude der Kreisverwaltung, Weidenſtr. 15 


ſtattfindenden Kreistage wird über folgende Gegenſtände 
verhandelt werden: 
1. Vorlegung der Jahresrechnungen: 
a) der Kreis⸗Kommunalkaſſe, 
b) der Kreis⸗Sparkaſſe 
pro 1910 behufs eventl. Entlaſtung. N 

. Erfagwahl von Mitgliedern des Verwaltungsrats der 
Kreis⸗Sparkaſſe. 

„Feſtſetzung der Verwaltungskoſten der Kreis⸗Sparkaſſe 
pro 1912. 

„Uebernahme der Unterhaltung von Straßenbefeſtigungen 
in Carlowitz, Hartlieb und Malſen. 

Neubau einer Kreis⸗Chauſſee von Romberg über Arnolds⸗ 
mühle nach Hermannsdorf und Uebernahme der dauern⸗ 
den Unterhaltung der beiden Gemeindepflaſterſtraßen 

in Hermannsdorf und Neukirch. 

6. Uebernahme des im Landkreiſe Breslau gelegenen Teils 
der Breslau⸗Schwoitſch⸗Groß⸗Nädlitzer Aktien⸗Chauſſee. 

7. Wahl zweier Kreisausſchuß⸗Mitglieder, da die Wahl⸗ 
periode der Herren vom Rath-Magnitz und Gimmler⸗ 
Peterwitz abläuft. 

8. Wahl eines Kreisausſchuß-Mitgliedes an Stelle des 
verſtorbenen Oekonomierats Kroker-Oderwitz bis zum 
Ablauf der Wahlperiode d. i. bis ult. 1913. 

9. Wahl eines Mitgliedes und eines ſtellvertretenden Mit⸗ 
gliedes der Kommiſſion zur Abſchätzung der zu Kriegs⸗ 
zwecken in Anſpruch genommenen Gebäude und Grund⸗ 
ſtücke, da die Wahlperiode des Gutsbeſitzers Gimmler⸗ 
a und des Rittergutsbeſitzers Lewald-Sillmenau 
abläuft. 

Wahl von Taxatoren zur Aushebung von Militärpferden 
im Mobilmachungsfalle. 

11. Wahl von vier Mitgliedern des geſchäftsführenden Aus⸗ 

ſchuſſes der Zweigvereine: 

a) der Viktoria⸗National⸗Invaliden⸗Stiftung, 
b) der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Stiftung für deutſche In⸗ 
validen des Breslauer Kreiſes, 

gemäß § 4 des Statuts genannter Stiftungen für die 

Zeit vom 1. Oktober 1911 bis 1. Oktober 1914, alſo 

auf 3 Jahre. 

Neuwahl von Kreistaxatoren an Stelle des Ritterguts⸗ 

beſitzers Hellwig⸗Arnoldsmühle, welcher verzogen iſt, des 

Oekonomierats Kroker⸗Oderwitz, welcher geſtorben iſt, 

und der Auszügler Zimmer⸗Grüneiche und Beige-Sill- 
nau, welche ihr Amt niedergelegt haben. 
ahl eines Mitgliedes der Hengſt⸗Körkommiſſion an 


a $ 8 d 


12. 


14. Wahl von 3 Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten wegen 
Ablaufs der Wahlperiode. 

Neuwahl eines Abgeordneten zur Landwirtſchaftskammer 
an Stelle des verſtorbenen Oekonomierats Kroker⸗Oder⸗ 
witz für den Reſt der Wahlperiode bis ult. 1916. 
Ergänzung der Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern 
und Amtsvorſteher⸗ Stellvertretern geeigneten Perſonen 
5 den Bezirken Sillmenau, Wangern, Rothſürben und 

ttwitz. 


Breslau, den 4. Dezember 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


15. 


16 


Betrifft 
polizeiliche Reviſion der Maße und Gewichte 
im Jahre 1911. 


Da die nach meinen Rundverfügungen vom 10. Auguſt 1897 
und 23. Auguſt 1900 einzureichende Nachweiſung über das 
Ergebnis der im Jahre 1910 vorgenommenen ausſchließlich 
polizeilichen Maß⸗ und Gewichtsreviſionen erſt vereinzelt hier 
eingegangen iſt, werden die Herren Amtsvorſteher, welche die 
Einſendung noch nicht bewirkt haben, daran erinnert, daß die 
Nachweisung bis Ende d. M. hierher eingereicht werden muß. 

Hierbei verweiſe ich auf die unterm 28. Mai 1902 mit⸗ 
geteilte Rundverfügung des Herrn Regierungspräſi denten vom 
9. Mai 1902. 

Ferner mache ich darauf aufmerkſam, daß in die frag⸗ 
liche Nachweiſung auf keinen Fall Schankgefäße mit aufgenommen 
werden dürfen, da für dieſelben beſondere Reviſionen und 
Berichterſtattung von Zeit zu Zeit höheren Orts angeordnet 
werden. 

Beſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß die 
Nachweiſung nach dem der Rundverfügung vom 10. Auguſt 
1897 beigefügten Schema, zu welchem in der Kreisblatt⸗ 
Druckerei, Tauentzienſtraße 49, Formulare unter Nr. 3 käuflich 
zu beziehen ſind, aufgeſtellt ſein muß. 

Auch find alle auf Seite 1 des Formulars geforderten 
Angaben genau und vollftändig zu machen. 

Breslau, den 6. Dezember 1911. 


Betrifft Sonntagsruhe im Handelsgewerbe 


Infolge höheren Orts erteilter Ermächtigung wird hiermit 
genehmigt, daß im Landkreiſe Breslau ausſchließlich der unten⸗ 
genannten Ortſchaftenn an den beiden letzten Sonntagen 
vor Weihnachten in allen Zweigen des Handelsgewerbes 
außer der geſetzlich freigegebenen fünfſtündigen Beſchäftigungszeit 
eine Beſchäftigung von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern und ein 
Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsſtellnn nachmittags von 


Stelle des verſtorbenen Oekonomierats Kroker⸗Oderwitz. 3 bis 6 Uhr ſtattfinden darf. In den Ortſchaften Brockau, 
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Coſel, Klein Gandau, Roſenthal, Groß und Klein hin bei Durchführung der Deslufektion im Falle des Wohnungs⸗ 
Tſchanſch iſt unter Abänderung entgegenſtehender Be⸗ wechſels vorgeſchrittener Tuberkulöſer gemacht worden ſind. 
ſtimmungen in gleicher Weiſe wie in nt 5 dl. Breslau, den 6. Dezember 1911. £ 

e den beiden genannten Sonntagen die Beſchäftigun EEE 

gewerbe an den be 9 9 gung Der Königliche dea 


Wichelhaus. 


von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern und ein Gewerbebetrieb 
in offenen Verkaufeſtellen von 7 bis 9 Uhr vormittags und 
von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends zuläjlig; 
ſollte dies etwa mit der für den Hauptgottesdienn von der Orts⸗ 
polizeibehörde feſtgeſetzten Pauſe kollidieren, ſo iſt mir alsbald 
Anzeige zu erſtatten. 

Bemerkt wird, daß die obigen Ausnahmen nur für das 
ſtehende Gewerbe zugelaſſen ſind. 4 

Ferner bemerke ich, daß an den vorſtehend bezeichneten beiden 
Sonntagen nach der Feſtſetzung in der im Kreisblatt für 1892 
Seite 158 abgedruckten Bekanntmachung vom 24. Juni 1892 
der Verkauf von Back- und Konditorwaren, von Fleiſch und 
Wurſt, der Milch handel und der Betrieb der Vorkoſthandlungen 
außer den vorbezeichneten Verkaufsſtunden ebenfalls ſchon vor 
deren Beginn von 5 Uhr morgens ab im ſtehenden Gewerbe⸗ 
betrieb zuläſſig iſt. 

Die beiden erwähnten Sonntage fallen diesmal 
auf den 17. und 24. Dezember. 
Breslau, den 21. November 1911, 


Betrifft 
die Schiffermuſterung im Landäkreiſe Breslau 
für das Jahr 1911. 


Die Muſterung der ſchiffahrttreibenden Militärpflichtigen, 
die beim diesjährigen Erſatz⸗Geſchäft ihres Gewerbes wegen 
abweſend waren, findet für den Landkreis Breslau 


Freitag, den 29. dezember d. J., 
vormittags 9 Uhr 


in Srietern, im Etabliffement Kaiſer Wilheln⸗ Park“ 
ſtatt. 


Die Herren Vorſteher derjenigen Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
bezirke, in denen militärpflichtige Schiffer der oben gedachten 
Art wohnen, weiſe ich hiermit an, einen Auszug aus den 
Rekrutierungsſtammrollen nach dem vorgeſchriebenen For⸗ 
mular alsbald anzufertigen, in dem die zur Vorſtellung 
gelangenden Mannſchaften aufgenommen werden müſſen. 


Dieſe Auszüge ſind mir mit den Loſungsſcheinen 
der Militärpflichtigen, den etwaigen Straferkenntniſſen, 
ſtandesamtlichen Geburtsſcheinen uſw. bei eigener Verant⸗ 
wortung bis beſtimmt 10. Dezember d. J. einzureichen. 


Es müſſen ſämtliche Schiffer in den oben erwähnten Aus⸗ 
zügen verzeichnet werden, die ſeit 1911 und früher geſtellungs⸗ 
pflichtig ſind, bei der diesjährigen Muſterung im Monat März 

nicht anweſend waren und deshalb keine Entſcheidung erhalten haben. 
: Gleichzeitig mache ich die Herren Vorſteher der betreffenden 
Guts⸗ und Gemeindebezirke dafür verantwortlich, daß die vor⸗ 
zuſtellenden Mannſchaften pünktlich erſcheinen, ſowie in rein⸗ 
lichem, nüchternen Zuſtande vorgeführt werden, auch muß 
ein Vertreter des Ortsvorſtandes mit zur Stelle ſein. 


Die ſchiffahrttreibenden Militärpflichtigen des Jahr⸗ 
ganges 1892, ſowie diejenigen der älteren Jahrgänge, welche 
von der nächſtjährigen Frühjahrsmufterung befreit und bis zur 
darauffolgenden Schiffermuſterung zurückgestellt werden wollen, 
haben ſich in der vorgeſchriebenen geſetzlichen Zeit k. J. 
(d. i. 15. Januar bis 1. Februar 1912) vorſchriftsmäßig zur 
Stammrolle anzumelden und gleichzeitig die Zurückſtellung bis 
1. Dezember k. J. bei mir zu beantragen. Ich mache 
hierauf ganz beſonders aufmerkſam, da die Zurückſtellungs⸗ 
beantragung im vergangenen Jahre vielfach unterblieben 
iſt. Mllitärpflichtige, welche die Zurückſtellung nicht be⸗ 
antragen, verlieren die Vorteile der Loſung und werden 
vorweg eingeſtellt. 

Ich mache noch ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß 
die bei der bevorſtehenden Muſterung fehlenden Schiffer 
unnachſichtlich beſtraft werden. 


Straßenſperrung. 


Die für den 6. Dezember er. in Ausſicht genommene 
Sperrung des Uebergangs der Neukircher Kreis⸗Chauſſee 
zwiſchen Station 1,6 — 1,7 über die Bahnſtrecke Breslau — 
Liegnitz — ſiehe Kreisblatt Nr. 96 — hat aus Betriebs⸗ 
rückſichten auf 

Freitag, den 15. Dezember er. 


verſchoben werden müſſen. Der Uebergang wird an dieſem 
Tage von 7 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags für 
den Fuhrwerksverkehr geſperrt werden. 


Breslau, den 7. Dezember 1911. 


Die Vertretung des vom 3. d. M. bis auf weiteres 
nach Zindel abkommandierten Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſters 
Schwarzer aus Breslau⸗Nord erfolgt 
durch den Fußgendarmerie-Wachtmeiſter Newrzella aus 

Roſenthal in Roſenthal, Lilienthal, Weide und Protſch und 
durch den Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Pelz aus Schottwitz 
in Schottwitz, Carlowitz und Pohlanowitz. 

Breslau, den 5. Dezember 1911. 


Betrifft Schornſteinreinigung. 


Nach der Kreispolizeiverordnung betreffend die Reinigung 
der Schornſteine im Landkreiſe Breslau vom 17. Dezem⸗ 
ber 1907 (Kreisblatt 1907 Nr. 102) ſind die Kreis⸗ 
eingeſeſſenen verpflichtet, die gewöhnlichen, im Gebrauche 
befindlichen, Haushaltungsſchornſteine in den 6 Winter⸗ 
monaten Oktober bis März alle 5 Wochen, in den 
übrigen Monaten alle 8 Wochen durch den angeſtellten Be⸗ 
zirksſchornſteinfeger gegen Entrichtung der tarmäßigen Gebühren 
reinigen zu laſſen. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe Breslau, den 2. Dezember 1910. 

1 Mk., im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 14 Tagen Der Zivilvorſitzende der Erſatz⸗Kommiſſion 

Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht, die Ge⸗ Breslau⸗Land. 
meindeinſaffen auf dieſe Beſtimmung erneut hinzuweiſen. Wichelhaus. 

Breslau, den 1. Dezember 1911. 


5 Betrifft die Gewerbeſteuerveranlagung 

8 Bekämpfung für das Steuerjahr 1912. : 
er Lungen: und Kehlkopftuberkuloſe. Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände des Kreiſes beauftrage 
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt⸗Bekanntmachung ich hiermit, mir innerhalb 8 Tagen, beſtimmt 

vom 30. Dezember 1908 — Kreisblatt Nr. 1, 1909 — er⸗ aber bis ſpaäteſtens 24. Dezember d. J., 

ſuche ich die Herren Amtevorſteher des Kreiſes, mir bis zum ein Verzeichnis ſämtlicher in Ihren Bezirken vorhandenen 

20. d. M. beſtimmt zu berichten, welche Erfahrungen weiter⸗ Gewerbebetriebe einzureichen, oder Fehlanzeige zu erſtatten. 


— 
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In das Verzeichnis ſind alle Gewerbetreibende aufzu⸗ 
nehmen, ohne Rückſicht darauf, ob dieſelben ſteuerpflichtig 
oder ſteuerfrei ſind, und ob die Betriebsinhaber am Orte oder 
auswärts wohnen. 


Das Verzeichnis iſt nach dem in Nr. 82 des Kreisblattes 
von 1904 veröffentlichten Muſter 141 aufzuſtellen. 


Zum Zwecke der Ausfüllung in Spalte 7 ſind nur die⸗ 
jenigen Teile von Grundſtücken und Gebäuden zur Schätzung 
heranzuziehen, die ausſchließlich dem Gewerbebetrieb gewidmet 
ſind und welche dem Gewerbetreibenden eigentümlich gehören. 


Wird das Gewerbe in gepachteten oder gemieteten 
Räumen ausgeübt, jo iſt dies in Spalte? beſonders zu vermerken 
und = Betrag der zu entrichtenden Miete oder Pacht au⸗ 
zugeben. 


Es erſcheint zweckmäßig bei der Ausfüllung der Spalten 5, 
7 und 10 des Verzeichniſſes ſich mit den Gewerbetreibenden 
ſelbſt in Verbindung zu ſetzen. 
f Stehen den Angaben ſeitens des Guts⸗ bzw. Gemeinde⸗ 
vorſtandes Bedenken entgegen, ſo iſt dies erſichtlich zu machen, 


indem die amtliche Schätzung unter der Linie mit farbiger 
Tinte einzutragen iſt. 


Das Formular Nr. 141 iſt in der Kreisblatt⸗Druckerei 
in Breslau, Tauentzienſtraße Nr. 49, erhältlich. 

Bei Außerachtlaſſung der oben geſtellten Eriſt 
würde ich mich mit Rückſicht auf die Dringlichkeit 
der vorzunehmenden Vorarbeiten genötigt ſehen, 
ohne Verzug und ohne vorherige Erinnerung 
e koſtenpflichtiger Boten erfolgen 
zu laſſen. 


Breslau, den 4. Dezember 1911. 
Der Vorſitzende 


der Steuer⸗Ausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen 
III und IV des Landkreiſes Breslau 


Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Rettungshaus und Siechenhaus 


Wilhelm- Buguita - Stiiftung 
zu Wiltſchan. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bittet 
der unterzeichnete Vorſtand alle Gönner und Freunde 
ſeiner Anſtalten recht herzlich um gütige Zuwendung 
von Beiträgen zur Bereitung einer Feſtfreude für die 
Anſtalts⸗Inſaſſen. f 

Natural⸗Geſchenke nehmen der Hausvater des 
Rettungs⸗ und die leitende Schweſter des Siechen⸗ 
hauſes entgegen. Geldbeiträge können auch im Kreis⸗ 
Ausſchuß⸗Bureau eingezahlt werden. 


Breslau, den 1. Dezember 1911. 


Der Vorſtand. 


Wichelhaus. 


Honflige Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


Die Zinsſcheine Reihe IV Nr. 1 bis 20 zu den Schuld⸗ 
verſchreibungen der preußiſchen konſolidierten 3¼½⸗ vormals 
4% igen Staatsanleihe von 1882 über die Zinſen für die 
zehn Jahre vom 1. Januar 1912 bis 31. Dezember 1921 
nebſt den Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe werden 

vom 1. Dezember d. J. ab 

ausgereicht und zwar 8 

durch die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin SW. 68, 
Oranienſtraße 92/94, 

durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) in 
Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46a, 

durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin C2, 
am Zeughauſe 2, 

durch ſämtliche preußiſche Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen, 
Be Zollkaſſen und hauptamtlich verwaltete Forſt⸗ 
kaſſen, 

durch ſämtliche Reichsbankhaupt⸗ und Reichsbankſtellen und 
ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung verſehene Reichsbankneben⸗ 
ſtellen, ſowie 

durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich keine Reichs⸗ 
bankanſtalt befindet. 

Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen die zur 
Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berechtigenden Erneuerungs⸗ 
ſcheine (Anweiſungen, Talons) den Ausreichnngsſtellen einzu⸗ 
liefern ſind, werden von dieſen unentgeltlich abgegeben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es 
zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die 
Ernerungsſcheine abhanden gekommen ſind. 

Berlin, den 14. November 1911. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
i v. Biſchoffshauſen. 


Bekanntmachung 
betreffend Anmeldung und Verſteuerung 
von Automaten und Muſikwerken. 


Nach Tarifſtelle 11 a Ziffer 4 zum L. St. G. vom 31. 7. 95 


26. 6. 09 
hat der Eigentümer eines Automaten oder eines Muſikwerks 
oder, wenn der Automat oder das Muſikwerk einem anderen 
zur Ausnützung überlaſſen worden iſt, dieſer ſpäteſtens inner⸗ 
halb eines Monats nach dem Tage der Inbetriebſetzung des 
Automaten oder Muſikwerkes und für die Folge ſpäteſtens 
innerhalb des Monats Januar jeden Kalenderjahres bei der 
zuſtändigen Zollbehörde gegen Zahlung des Abgabenbetrages 
die Jahreskarte zu löſen. 

Die über die Arten der Verſteuerung und die erforderliche 
Anmeldung erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen ſind in Ziffer 
45 (II) und 460) der A. B. zum L. St. G. enthalten und 
können bei jedem Zollamte und Stempelverteiler eingeſehen 
werden, woſelbſt auch Auskunft erteilt wird und die er⸗ 
forderlichen Anmeldungsvordrucke unentgeltlich abgegeben werden. 

Wer den Vorſchriften bezüglich der Verpflichtung zur 
Entrichtung der Automatenſteuer zuwiderhandelt, hat eine 
Geldſtrafe verwirkt, welche dem vierfachen Betrage der hinter⸗ 
zogenen Abgaben gleichkommt, mindeſtens aber 3 Mk. beträgt. 


Breslau X, den 28. November 1911. 5 
Königliches Hauptzollamt Breslau⸗Süd. 


Bei einem Schweine des Stellenbeſitzers Emil Kaiſer 
in Tinz iſt Schweinepeſt amtlich feſtgeſtellt worden und wird 
dieſerhalb die Sperre angeordnet. 
Tinz, den 2. Dezember 1911. 
Der Amtsvorſteher. 
C. Henker. 


Etablissement. 


Telephon 1646. 


Das neue 


Dezember⸗ 
Programm. 


0 Anfang 7½ Uhr. 


J Viktoria-Theater 


(Simmenauer Garten). 


Gaſtſpiel des 
Original- 
Parisiana 


mit den Schlagern 


„verbotene Frucht 
‚Ein wenig Muſik 
Los Nummer 33“. 


Vorher: 
Robert Nesemann 
La belle Trowana 
2 Grete u. Werner Bing 
Broth. Halwary. 


u Viktoria-Bioskop 


8 Einlaß 6, n 8 Uhr. 


Kein Masten Mei 


beim Gebrauch von 


Wachsmann’s 
Husten-Retter. 


Alleinfabrikant 
19 Aıtbüsserstrasse 19. 


Zuckerwaren-Fabrik. 


IE meine auffallend billigen Preise in den Schaufenster- 


[ termam Friedländer 


15 und 1 
10 Attraktionen. EM BR 


Eeke 2 
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Aufsehen erregen! 


auslagen, und betrügen Sie sich selbst, wenn 


Sie sich nicht davon überzeugen. 


Besichtigung meines reichsortierien Lagers ist jedem 
ohne Kaufzwang gestattet. 


Große Auswahl fertiger 


Ulster sowie Anzüge. 


In bunten mosr habe stets aparte Neu- 
| heiten vorrätig. 

Anfertigung nach Mass, unter Garantie für tadel- 
losen Sitz. 


önezialhaus für Herren- u. Enaben-Barderoben 


454 


Inh.: Siegfried Benjamin. 


11. Aigrechis-Strene 11 


2. Viertel vom Ringe rechts, im Hause Kunsthandlung WENZEL. 


Vorzeiger dieses Inserates erhält 5% Rabatt. — i 


| I | 8 ıwelier gericht pete Wa 55 
nn iu jeidnitzer- Strasse 37 


ni 
H [art 9 


5 empfiehlt sein 
aufs reichhaltigste 
‚ausgestattete'Lager in aparten 


Nelen,Gold-.Silberwaren 


‚Spezialität: Anfertigung von Ehrenpreisen, 


Jubilaums-u.Pathen- Geschenken. 
oe ‚Gelegenheilskäufe in Brillanten“ 


* 
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Gute Werke! 


2 adım 


Große en 8 | 
E. Hartmann © 


(vereideter Sachverſtändiger) 
Schmiedebrücke Nr. 68 


1 F aer S ifte eine Alte über empfehlen 
werte Weihnachtsgeſchenke der bekannten 5 


22 Julius 3 


5 beigefügt, auf welche wir unjere Leſer hierdurch noch 55 
ſonders aufmerkſam machen. 5 


ähmafdinen 


neue mit Garantie, 45, 
50, 60 bis 75 Mark 
gt. Auswahl gebrauchte, 
10, 15, 18, 25, 35 Marf, 
auch Ringſchiffchen. 


S 


Breiteſtraße 4/5. 339 
FCC 


Unſerer heutigen Geſamtauflage iſt eine Warenliſte 
des bekannten Kaffee⸗ und Tee⸗Importhauſes 
Heinrich Gewaltig, 


hier, beigefügt, auf welche wir unſere Leſer ned noch 
beſonders aufmerkſam machen. 


aber ſicher zu Ende 


2. Beilage zu Nr. 98 des „Breslauer Kreisblatt“. Sonnabend, den 9. Dezember 10. 


Vichtamtlicher Teil. 
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Rußland und Periien. 
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2 Se Nandelsstrass 
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Mit Perſiens Selbſtändigkeit geht es langſam 
Rußlands Ultimatum ſtellt wohl 
die letzte Etappe auf dieſem Wege dar. Die diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern gelten als abgebrochen, 
doch bleibt der ruſſiſche Geſandte in Teheran, der perſiſche 


2 TTT IENG 


in Petersburg. Die nächſten Wochen dürften eine Entſchei⸗ 
dung über das zukünftige Schickſal Perſiens bringen, d. h. 
eine Einigung Englands mit Rußland oder ein gemeinſames 
Vorgehen. 


Lokales und Allgemeines. 


Der Breslauer Polizeipräſident v. Oppen 
ſoll, wie ein Breslauer Blatt wiſſen will, zum Nachfolger 
des Berliner Polizeipräſidenten v. Jagow auserſehen ſein. 


Herr v. Jagow wird, wie dies ſchon früher in Ausſicht genom⸗ 
Mei war, in eine andere höhere Verwaltungsſtelle befördert 
werden. 


Das große Los. 

Fortuna hat ihr Weihnachtsgeſchenk diesmal in vernünfti⸗ 
ger Weiſe verſchenkt. Das große Los der Preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie entfiel auf die Nummer 107 774, die in Koblenz und 
Caſſel von acht Teilnehmern geſpielt wurde, und von dieſen acht 
ſind vier ſehr arme Leute, die übrigen gehören dem Mittel⸗ 
ſtande an. 

Die Prämie von 300 000 Mark 
der Preußiſchen Klaſſenlotterie iſt auf die Num⸗ 
mer 175 467 in die Kollekte des Königlichen Lotteriekollekteurs 
Thuns in Breslau gefallen. Das Loos war ein Freiloos 
und wurde in Achteln geſpielt. Die Gewinner ſind in der 
Mehrzahl kleinere Leute. 
Für 1590 Mark Juwelen in Breslau geſtohlen. 

Am 3. d. Mts., zwiſchen 4 und 6 Uhr nachmittags, ſind 
Diebe in eine Parterrewohnung auf dem Muſeumsplatz mittels 
Dietrichs eingedrungen und haben, nachdem fie alle Behältniſſe 


durchſucht haben, folgende Gegenſtände geſtohlen: ein Brillant⸗ 
kollier, eine Brillantbroſche in der Form einer Krone, in der Mitte 
ein Anhängſel mit Perle, eine Granatbroche und ein Paar Granat⸗ 
ohrringe in Stern'orm, ein goldgefaßtes Granafarmband, ein gol⸗ 
denes Armband mit einem Halbmond, in der Mitte mit Perle 
beſetzt, eine ſchwarze Emaillebroſche und ein Paar ebenſolche Obr- 
ringe mit Perlen, ein Herrenring mit rotem Stein, ein Damen⸗ 
ring mit blauweißem Stein und mit Perlen beſetzt, ein Damen⸗ 
ring mit einem Rubin und ein Herrenſiegelring, in welchem der 
Stein ſehlt, im Geſamtwerte von 1590 Mark. Der Dieb hat es 
nur auf Goldſachen abgeſehen gehabt, da er zum Teil ſehr wert⸗ 
volle Silberſachen unberührt ließ. t. 
Scheußliches Verbrechen. 

Ueber das Brandunglück haben die Ermit'elungen der Krimina⸗⸗ 
polizei das folgende ergeben: Am 3. 'd. Mts., abends gegen 10 Uhr 
das folgende ergebe: Am 3. d. Mts., abends gegen 10 Uhr 
wurde die Feuerwehr wegen eines Stubenbrandes nach Fiſcher⸗ 
gaſſe 24 gerufen; es hatte dort in dem Schlafzimmer des el'⸗ 
jährigen Töchterchens Erika der verwitweten Frau Amtsrichter 
Haman das Bett in Flammen geſtanden. Der Brand war beim 
Eintreffen der Wehr bereits von dem Dienſtperſonal der Familie 
abgelöſcht. Man hatte das Wimmern des Kindes im Nebenzimmer 
gehört und die Kleine mit zahlreichen ſchweren Verletzungen am 
Kopf im brennenden Bett vorgefunden. Zunächſt wurde angenom⸗ 
men, daß ſich Erika, um von den Flammen verſchont zu bleiben, 
wiederholt in dem Bett aufgerichtet hatte und dann mit dem 
Hinterkopf auf die Bettſtellenkante aufgeſchlagen ſei. Die von der 
Kriminalpolizei aufgenommenen Ermittelungen ergaben jedoch, daß 


a 


ein Verbrechen vorſſegt. Die Spuren der Täterſchaft lenkten ſich 
auf den 15% jährigen Diener der Familie, Erich 
Rennen, hin, an deſſen Jackett Blutſpuren entdeckt wurden: 
auch wurde im Nebenzimmer ein Hammer aufgefunden, der mit 
Blutflecken bedeckt war, an dem noch ein Härchen der Ermordeten 
klebe. Renner wurde nun feſtgenommen und einem ſtrengen 
Verhör unterzogen. wobei er ſich derartig in Widerſprüche ver⸗ 
wickel e, daß er ſchleßlich die Tat zugeben mußte. In 
feinem Geſtändnis erklärte er, von dem Mädchen häufig geneckt 
worden zu ſein und ſich deshalb an ihm gerächt zu haben. Er 
habe ſich vor dem Schlafengehen in das Zimmer der Erika ein⸗ 
geſchichen und mit einem Hammer etwa fünfmal 
auf ihren Kopf eingeſchlagen. Der Schädel des 
Kindes war von dieſen Schlägen, welche nach dem Hinterkopf ge⸗ 
führt waren, völlig zertrümmert worden, auch wurde 
eine ſchwere Ver etzung an den Schläfen wahrgenommen. Nach 
Verübung der Tat hatte der Burſche anſcheinend das Bett mit 
dem auf einem dabeiſtehenden Nachttiſchchen befindlichen Nacht⸗ 
lichtchen angezündet, um die Spuren des Verbrechens zu ver⸗ 
wiſchen Das Mädchen wurde ſofort in das Allerheiligen⸗ 
hoſpial überführt, und ſtarb dort noch in der folgenden Nacht 


Schweres Eiſenbahn⸗ Unglück. 


Au“ der Strecke Breslau —Obernigk ereignete ſich durch den 
Zuſammenprall zweier Lokomotiven ein Eiſenbahnunglück, bei dem 
6 Perſonen vom Zugbeförderungsperſonal Verletzungen erlitten, 
die zum Teil ernſterer Natur find. Das Unglück geihah mitten 
auf freier Strecke zwiſchen Henniasdorf und dem 5 Kilometer da⸗ 
von en fernten Obernigk. Die Schnellzugslokomotive älterer Bau⸗ 
art Nr 265, die ſoeben in der Hauptwer'ſtatt des Breslauer 
Hauptbahnhofes einer Reparatur unterzogen worden war, ſollte 
einer Probefahrt unterzogen werden. Hinter Hennigsdorf 
kam ihr auf demſelben Gleiſe eine auf der Station Ober⸗ 
nigk ftattonterte Tenderlokomotive entgegen und es erfolgte ein 
furchtbarer Zuſammenprall, wodurch beide Maſchinen entgleiſten 
und ſtark beſchädiat wurden. Die auf den beiden Lokomo iven be⸗ 
findlichen 6 Perſonen wurden durch herumfliegende Werkzeuge, 
Kohlenſtücke und Glasſplitter verletzt; davon ſchwer der mit der 
Abnahme der Probefahrt betraute maſchinentechniſche Betriebs⸗ 
ingenieur Max Scholtiſſek, Hubenſtraße 30⸗32 wohnhaft, kom⸗ 
lizier en Armbruch, Kopfverletzungen, und der mitfahrende Vor⸗ 
chloſſer Oskar Schmolke, Hubenſtraße 18 — Beckenbruch und Rück⸗ 
gratsver'etzungen. Leichter verletzt find der mit der Führung der 
Probemaſchine beauftragte Reſervelokomotivführer Rudolf Zimmer⸗ 
mann, Kloſterſtraße 141 — Kopfverletzung — und der auf der⸗ 
ſelben als Heizer tätige Hilfsfeuermann Riedel. Ebenfalls, aber 
nicht ſo ſchwer verletzt ſind der Lokomotivführer und Heizer der 
Obernigker Lokomotive; da ſich dieſe beiden kurz vor dem Zu⸗ 
ſammenſtoß durch Abſpringen retteten. 


Zu dieſem Unglück wird amtlich gemeldet: 

„Freitag vormittag ſtießen auf der Strecke Schebitz—Obernigk 
zwei Lokomotiven infolge Außerachtlaſſung betrieblicher Vorſchriften 
in dichtem Nebel aufeinander. Die beteiligten Beamten erlitten Ver⸗ 
letzungen, zumeiſt leichterer Natur, nur der Betriebsingenieur 
Scholtifſſek erlitt einen Armbruch. Sowohl er, wie der Vor⸗ 
ſchloſſer Schmolke wurden in das Barmherzige Brüdercloſter 
gebracht. Die übrigen Verletzten konnten ſich in ihre Wohnungen 
begeben, Der Materialſchaden iſt mäßig. Von falſcher Weichen⸗ 
ſtellung iſt keine Rede.“ 


Telephon 565. 


Telephon 1823. 


„Pietät 


Inh. Wilhelm Schneider 


Schuhbrücke 58, Ecke Kupferschmiedestrasse 
Beerdigungen 
Leichentransporte 
Feuerbestattungen 


Offerten nur auf Verlangen. 
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— Jagd-Utensilien. 
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aller Arten Flinten, Revolver, 
Jagd-Utensilien, Munition. 


Ausstopfen u. Präparieren von Vögeln usw. 
5 Spezialität; Arsen on Mirsfigeneinen, 
Eigene Werkstatt für sämtliche Reparaturen. 
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Aus Kreis und Provinz. 


Bettlern, Kreis Breslau. Am 3. Dezember veranſtaltete der 
Vaterländiſche Frauen-Verein, Bezirk Bettlern, unter der Lei- 
tung der Vorſteherin Frau Oberinſpektor Stiller, einen muſika⸗ 
liſchen Abend zum Beſten einer Weihnachtseinbeſcherung für 
arme Kinder in dem ſchönen Wache'ſchen Etabliſſement im be⸗ 
nachbarten Lohe. Nach vorangegangenem Konzert begrüßte Frl. 
Stiller mit einem von Herrn Lehrer Töppich⸗Oltaſchin gedich⸗ 
teten Prolog die Anweſenden, worauf Herr Paſtor Berger- 
Domlau in längerer Rede die Ziele und Aufgaben des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Vereins beſprach. Seine herrlichen Worte 
ſchloſſen mit einem von der ganzen Verſammlung mit großer 
Begeiſterung aufgenommenen Hoch auf unſeren geliebten Kaiſer 
und ſeine hohe Gemahlin. Ernſte und heitere Deklamationen 
füllten nun das Programm. Herr Lehrer Töppich erntete für 
die von ihm ſelbſt gedichteten Vorträge in ſchleſiſcher Mundark 
reichen Beifall. „Das Grab auf der Heide“ und eine Arie aus 
Haydn's „Schöpfung“ ſang er mit viel Wärme und Innigkeit. 
Alle feine Darbietungen wurden von Herrn Lehrer Kluger-Bett⸗ 
lern in vorzüglicher Weiſe auf dem Klavier begleitet. Herr 
Lehrer Kluger fang mit feiner klangvollen Baßſtimme das herr- 
liche Lied „An der 
„Schöpfung“. Eine Glanznummer des Abends war das Nofofo- 
Liebeslied von Meyer-Helmund, zu Gehör gebracht von den 
Herren Kluger (Geſang), Töppich (Klavier) und Exner (Vio⸗ 
line). Zur größten Freude der Veranſtalter konnte ein Rein- 
ertrag von 65 Mark der Kaſſe des Vaterländiſchen Frauen- 
Vereins überwieſen werden. — Die Bewirtung in dem Lokale 
war wie immer vorzüglich. 

Canth, 4. Dezember. In den Forſten von Fürſtenau trei⸗ 
ben leit längerer Zeit Wilddiebe ihr Unweſen. Der Forit- 
beamte Bethmann wurde, als er einen Rundgang durch das 
Revier unternahm, von zwei Perſonen überfallen. Dem Be⸗ 
amten gelang es ſchließlich, die Angreifer zu überwältigen und 
ihre Perſönlichkeiten feſtzuſtellen. Es find die Gebrüder Kind⸗ 
ler aus Beilau im Kreiſe Neumarkt. 

Zobten, 5. Dezember. Ein von Rogau in ſehr ſchnellem 
Tempo kommendes Automobil überholte das Geſpann des 
Schnittwarenhändlers Grunert aus Fürſtenau, wobei das 
Pferd ſcheute, und der Wagen, auf dem ſich Grunert und deſſen 
Frau befanden, in den Straßengraben geworfen wurde. Gru: 
nert erlitt hierbei einen Schädel und Genickbruch und war auf 
der Stelle tot. Der Wagen wurde zum Teil zertrümmert. 

Friedeberg a. Qu., 5. Dezember. Mittags fuhr unweit der 
Niederſchenke in Egelsdorf das Automobil des hieſigen 


Amtsgerichtsrats Ebeling gegen einen Stein und überſchlug 
ſich, ſodaß die Inſaſſen, Apotheker Herden und Amtsgerichts ⸗ 


rat Ebeling, herausgeſchleudert wurden. Herden kam mit 
leichten Verletzungen davon, während Ebeling ſchwer ver⸗ 
letzt wurde. Man hegt Befürchtungen für ſein Leben. Das 
Auto wurde total zertrümmert. 

Krummhübel, 6. Dezember. 
Villa des bekannten Kunſtmalers, Prof. Morgenſtern 
aus Breslau bei Mariensruh⸗Steinſeiffen im oberen Stockwerk 
des Neuanbaues Feuer aus. Durch einen Ofen kam der 
Verſchlag am anliegenden Schornſtein zum Brennen. Der 
Feuerwehr gelang es, das Feuer zu löſchen. 


Weſer“ und eine zweite Arie aus der 


Am Sonnabend brach in der 


raubt. 


5! = Kupferschmiedestrtt 


fugenlose Trauringe = Ed Schmiedebrütcke. 


Gerichtliches, Unglüdsfälle, verbrechen. 


Diebſtahl in der Reichsbank. Ein Oberbuchhalter der 
Reichsbank in Berlin war längere Zeit beurlaubt geweſen. 
Als er nun zum Dienſt zurückkehrte, fand er in ſeinem Zim⸗ 
mer ſein Pult geöffnet und des Inhalts von 700 Mark be⸗ 
Im Verdacht des Diebſtahls ſteht ein Hausdiener, der 
verſchwunden iſt. f 

Brennende Theaterdekorationen. Bei der Theateraus⸗ 
ſtattungsfirma Hugo Baruch in Berlin brach durch Un⸗ 
vorſichtigkeit beim Lampenanzünden ein Brand aus. Es 
wurden Theaterdekorationen im Werte von 100 000 Mark ver⸗ 
nichtet, darunter insbeſondere die Kuliſſen für die große Weih⸗ 
nachts⸗Pantomime, die Reinhardt in London aufführen will. 

200 000 Mark Mündelgelder unterſchlagen. Nach einer 
Selbſtbezichtigung der Unterſchlagung ihm anvertrauter Gelder 
wurde in Hamburg der Juſtizrat Wätke verhaftet. Den 
Anlaß zu den Veruntreuungen gab der finanzielle Ruin ſeines 
Bruders, des Beſitzers eines Holz⸗ und Sägewerks in Altona, 
der ſich wiederholt in Zahlungsſchwierigkeiten befand, aus 
denen ihm der Juſtizrat immer wieder in der Hoffnung half, 
daß eine finanzielle Geſundung des Unternehmens ihm die 
Möglichkeit bieten würde, die entwendeten Gelder wieder zu⸗ 
rückzuerſtatten. Da die Firma jetzt ihre Zahlungen einzuſtellen 
genötigt war, mußte auch der Juſtizrat ſeine Verfehlungen be⸗ 
kennen. 

Prozeßſchau. In Berlin begann der Prozeß gegen neun⸗ 
zehn Treiber des. Berliner ſtädkiſchen Viehhofs wegen 
jahrelanger großer Diebſtähle, hauptſächlich an Futter. Es 
ſollen auf dieſe Weiſe etwa 30 000 Mark veruntreut 
ſein. Welchen Umfang die Diebſtähle angenommen haben, geht 
daraus hervor, daß die Viehhofsverwaltung, die ſeit Jahren 
mit Verlust arbeitete, ſeit Entdeckung der Gaunereien Mehr⸗ 
einnahmen erzielt hat. 

Ein Mordverſuch wegen 1,80 Mark. In Prag verletzte 
der Geſchäftsführer Hamſa die Kaſſiererin Zappner durch 
einen Schuß ſchwer und tötete ſich darauf ſelbſt, weil ihm die 
Kaſſiererin bei der Gehaltszahlung zwei Kronen abgezogen 
atte. 

5 Ein aufregender Kampf hat ſich auf der Strecke Paris — 
Bordeaux zwiſchen dem berüchtigten Verbrecher Lalane und 
ſeinem Transporteur abgeſpielt. Dem Verbrecher war es ge⸗ 
lungen, aus ſeinem Abteil zu entfliehen und ſtand auf der 
Plattform des Wagens, als ihn der Gendarm zurückholen wollte. 
Lalane ſchleuderte ihn jedoch über die Räder, ſodaß der Beamte 
getötet wurde; dann ſprang er ſelbſt von dem in voller Ge⸗ 


ſchwindigkeit fahrenden Zuge. Mit ſchweren inneren Ver⸗ 
letzungen blieb er liegen. SS 
Selbſtmord. In Monlucon in Frankreich erſchoß ſich 


der Sozialiſtenführer Courtigon auf ſeinem 
Landgut aus Furcht vor den Gebrechen des Alters. Courtigon 
hat ein Alter von 75 Jahren erreicht und verſchiedene Male 
in der Parteipolitik eine größere Rolle geſpielt. Er war ein 
eifriger Verehrer und Anhänger des bekannten franzöſiſchen 
Sozialiſten Lafargue, der ſich mit ſeiner Frau, einer Tochter 
Marx', vor einigen Tagen aus dem gleichen Grunde das 
Leben nahm. 
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M. Labude 


Brückenwagen⸗Fabrik und Lager 
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Preisgekrönt mit ſilberner Medaille. — Ehrendiplom. 


rege delcered , Faul Alter ) 


8 Telephon 11625. 
„ Weihnachfsgeschenke, 


vermiſchtes. 


Der ſchiefe Turm im „Schleſiſchen Piſa“. Von 
den Sehenswürdigkeiten Frankenſteins iſt außer der großen 
Burgruine auch der ſchiefe Turm bemerkenswert. Er gehört zur 
fatholiichen Pfarrkirche, ſteht aber einige Schritte von dieſer ent⸗ 
fernt, ohne jede Verbindung, an der Kirchſtraße und wird jetzt 
als Glockenturm der vorhin genannten Kirche benutzt. Man nimmt 
an, daß er ehemals als „Bergfried“ zum Schutze der alten Burg 
und der Stadt gedient hat. Der Eingang in den Turm war hoch 
gelegen und iſt jetzt zugemauert. Ein Anbau aus neuerer Zeit 
hatt einen Zugang für den Glöckner. Der Turm weiſt mehrere 
Etagen auf, die Mauern im unteren Teile ſind aus Stein und 
ungefähr vier Meter dick, der obere Teil iſt aus Ziegeln und hat 
eine Stärke von anderthalb Metern. Der Turm iſt eines der 
älteſten Bauwerke, wenn nicht das älteſte Frankenſteins, und wurde 
in ſeinen Stockwerken zu verſchiedenen Zeiten weitergehaut, der 
oberſte Stock 1860, nach dem großen Brande im Jahre 1858. 
Ueber die Urſachen der ſchiefen Geſtalt waren lange Zeit die 
Meinungen geteilt. Anfangs nahm man eine Abſicht des Bau⸗ 
meiſters an. Jetzt aber iſt man immer mehr zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß Senkungen des Fundaments ſchuld ſeien. Der 
Lokalchroniſt Koblitz berichtet von ſolchen Senkungen im Jahre 
1592, und der Frankenſteiner Arzt Schilling erzählt aus dem 
Jahre 1598, daß „der Glockenturm im November 1598 etwas ab⸗ 
gewichen und geſunken ſei und daß er ſich an 1% Ellen weit hin⸗ 
über gegen ein Wohnhaus bis auf heute neiget“. Die Stein⸗ 
mauern des Turmes bilden die letzten Ueberreſte einer älteren 
Burg, die ſchon im Jahre 1321 beſtanden haben ſoll. 


Ein hübſches Gaunerſtückchen erzählt das „B. T.“. 
Einem Berliner Schuhmachermeiſter war von Einbrechern das ganze 
Schaufenſter ausgeräumt worden. Den Meiſter hatte aber wohl 
ein Ahnen überfallen und ſo hatte er denn zur Vorſicht lauter 
linksſeitige Stiefeln und Schuhe ausgeſtellt. Die Einbrecher ſchickten 
fie ihm zurück mit einem ulligen Schreiben, in dem es u. a. heißt: 
„Meeſter ick bin en ganz anſtändiger Menſch; blos ick habe keen 
kleenet &ed, un da komme ick denn immer uf ſone Zicken. A ſo 
Meeſter, laſſen Sie ſich man die Stiebeln von Schleſiſchen Bahn⸗ 
hof abhohlen, den Schein lege ick bet, et is mes Jott keen 
Schwindel. Ick habe zu die beeden Onkels, wat bei waren, ge 
ſacht: jeht doch hin bei den Meeſter und laſt euch die rechtſchen zu 
geben, um Ende ladt er eich och noch zum Kaffee in. Nu Meeſter, 
jetzt brauchen ſe keene Angſt mehr zu haben, wir ſind jetzt in ene 
ganz andre Jegend janz oben in Moabit ſo rum, un nu machen 
ſe recht jute Weihnachtsgeſchäfte, ick winſche et ihnen. Vielleicht 
komm ick mal ſpäter och bei ihnen fechten. Beſten Gruß U. 
Eine hübſche Jagdgeſchichte aus Deutſch⸗ 
ſüdweſtafrika erzählt die „Frlfrt. Ztg.“? Die Ochſen eines 
Proviantwagens des Schutztruppenkommandos wurden ſchlapp, und 
das Gefährt mußte in einer Gegend zurückgelaſſen werden, die 
wegen ihrer Löwenplage berüchtigt iſt. Auf dem Rückmarſch nimmt 
die Kolonne den Ochſenwagen wieder auf. Kein Trechkochſe fehlt. 
„Na, haben Sie viel von den Löwen gehört?“ fragte der Major 
den zum Wagen kommandierten Gefreiten. „Jawohl, Herr Major! 
Die ganzen Nächte haben ſie gebrüllt.“ „Nun, und wieviel haben 
Sie geſchoſſen?“ Darauf erwidert ſtramm der Mann im Kordrock: 
„Das konnte ich doch nicht. Ich hat'e ja keinen Jagdſchein.“ ... 

Eine Radtour quer durch Sibirien 

hat der 10 der Feuerwehr in Charbin, M. Pankratoff, mit 
Erfolg durchgeführt. Pankratoff, der am 24. November in 
Moskau eintraf, hat die 9000 Kilometer lange Strecke von 
Charbin nach Moskau in vier Monaten durchfahren. Urſprüng⸗ 
lich hatte er ſich mit drei Gefährten auf den weiten Weg ge⸗ 
macht; denen waren aber die Beſchwerlichkeiten der Fahrt zu 
groß, ſo daß ſie in Tomsk die Weiterfahrt aufgaben. Pankratoff 
hatte unterwegs zahlreiche Abenteuer zu beſtehen; wiederholt 
begegnete er wildem Geſindel, das ihn angriff, und einmal 
erlitt er ſogar ernſte Verletzungen. Schließlich gelang es ihm 
aber, ſeine Reiſe glücklich zu Ende zu führen. 


Installations- 
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Literatur. 


Eine bereits von Weihnachtsſtimmung durchwehte Kinder⸗ 
nummer hat der „Guckkaſten“ als vorletztes Heft dieſes Jahres 
ſoeben erſcheinen laſſen (Berlin, Guckkaſtenverlag, Preis 35 Pf., 
vierteljährlich mit 6 Muſikbeilagen 2 Mk.). Groß und Klein wird 
ſeine helle Freude haben an den vielen farbigen und ſchwarzen 
Bildern und dem bunten Strauße ernſter und luſtiger Textbeiträge 
Das zum Buftzenſcheibenſenſter hinauslugende liebreizende „Burg⸗ 
fräulein“ von R. Kohtz ziert die Titelſeite; nicht minder feſſeln 
den Blick „Nachgeſeſſen“ von H. Sand⸗Kuhl, die „Kinderpredigt“, 
der originelle „Weihnachtsmann“ von Pfaehler v. Othegroven, die 
„Raſt“ von F. Gaudeck, Madleners „Fröhliche Weihnachten“ u. a. m. 
Ein ergötzlicher Bilderbogen von Bibabo und dem Springteufel 
mit ſpaßigen Verſen leitet über zu den literariſchen Spenden, 
unten denen Paul Kellers „Gewiſſenserforſchung“ beſonders ge 
fallen wird. Hervorgehoben ſeien ferner die heiteren Satiren 
„Aus Karls Tagebuch“ und „Der Schülergerichtshof“, die netten 
Kindergedichte von Joſefa Metz, Anna Epler, M. Silmann uſw. 
Die Muſikbeilage enthält ein neues ſchönes „Spielmannslied“ von 
Paul Mania und den weihevollen „Veſpergeſang“ von Karl Kämpf. 


Die Leſe, Literariſche Zeitung für das Deutſche Volk, her⸗ 
ausgegeben von Theodor Etzel und Georg Muſchner, bringt in 
ihrem neueſten Wochenhefte, Nr. 49, eine amüſante Erzählung 
„Boitelle“ von Guy de Maupaſſant. Des weiteren bringt das 
Heft „Neue Gedichte“ junger Autoren; die Fortſetzung des Romans 
„Die Schwurbrüder“, eine Szene aus des jüngſt verſtorbenen 
J. B. Widmann feinſinniger Dichtung „Der Heilige und die 
Tiere“; luſtige und ernſte „Geſchichten aus dem Berufsleben“. Der 
„Wegweiſer“ bringt eine Würdigung Widmanns und, was vielen 
Leſern für die Weihnachtszeit lieb ſein wird, die Beſprechung 
einer ganzen Liſte von Büchern, die ſich als Weihnachtsgeſchene 
für Kinder beſonders eignen. Dieſe vielſeitige, ſehr beachtens⸗ 
werte Zeitſchrift koſtet jährlich nur 6 Mark, nebſt zwei Jahres⸗ 
büchern. Probenummern verſendet auf Wunſch koſtenlos die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Leſe, München, Rindermarkt 10. 


908 = 


Hermann Schnalke 


Die Revolution in China. Guropa hatte ſich daran 
gewöhnt, das gewaltige Reich der Mitte trotz gelegentlicher Aus⸗ 
brüche, wie des gefährlichen Boxreraufſtandes, jo etwa wie einen 
halb erloſchenen Vulkan zu betrachten, deſſen zeitweiliges Rumoren 
und Arbeiten von keiner ernſthaften Bedeutung ſei. Aus dieſem 
bequemen Glauben iſt es energiſch wachgerüttelt worden durch die 
jäh ausbrechende, ſchnell ſich verbreitende Revolutionsbewegung, 
die ganz China in ihre Kreiſe zu ziehen ſcheint und an ſcheinbar 
unausrot bare Lebensformen mit gewalttätiger Rebellenfauſt ſchlägt. 
Die letzten Urſachen der großen Bewegung, ihre Ziele und Aus- 
ſichten deckt Dr. Frhr. v. Mackay in ſeinem glänzend geſchriebenen 
Aufſatz: „Die Revolution in China“ in Nr. 47 der Gartenlaube 
auf, und der Leſer gewinnt aus dieſen klugen und ſachgemäßen 
Ausführungen ein ganz neues Bild vom ſittlichen Wert der Kräfte 
die augenblicklich im fernen Oſten gegeneinander kämpfen. Na 
Mackay fehlt der revolutionären Bewegung, jo ehrlich Sunjatſen 
und ſeine nächſten Anhänger es meinen, durchaus der große und 
ideale Zug, der in den Volkserhebungen des Weſtens lebendig 
war. Nicht um nationale Größe, um Einigkeit oder Freiheit der 
Perſönlichkeit wird in China gekämpft, ſondern um die Vormacht 
von Elementen, die von den Angegriffenen ſittlich nicht das ge⸗ 
ringſte voraus haben. Der treffliche Artikeſ gibt eine feine, wenn 
auch wenig erfreuliche Analyſe der treibenden Momente und der 
innerſten Natur der chineſiſchen Revolution. 


Vroslauor Greditbank 


E. C. m. b. U. 


Telephon 1189 Breslau Gegründet 1889 
Bischofstraße 14,1. 
gewährt ihren Mitgliedern: 

Darlehne gegen Bürgschaft bei mäßiger Abzahlung, 
Discont-, Contocorrent- und Lombardkredite, 
Spareinlagen werden von jedermann zu 

4, 31/2 u. 80% entgegengenommen. 
gegeng 

Seit I. Oktober erfolgt die Verzinsung bei Ein- 
zahlungen schon vom nächsten Tage ab. 

Heimsparkassen werden unentgeltlich ausgeliehen. 
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Möbel⸗Ausſtellung. Von den Firmen, die mit dem heutigen 
Zeitgeiſt im Sort 5 Möbel⸗Induſtrie an der Spitze ſtehen, iſt 
das altrenommierte Möbel⸗Kaufhaus Carl Scholz, Ring 5, I, zu 
nennen. Dieſe Firma hat ſich in letzter Zeit durch enormen Umſatz 
moderner, bürgerlicher Wohnungseinrichtungen, deren überraſchende 
Auswahl und unter jeder Garantie ſolideſter Arbeit ſie ſtändig zur 
koſtenloſen Beſichtigung ausſtellt, einen Ruf erworben, der in ge⸗ 
achtetſter Weiſe weit über Schleſiens Grenzen reicht. Zurzeit ſind die 
verſchiedenſten Luxusmöbelſtücke für Weihnachtsgeſchenke ausgeſtellt 
und bittet dieſe Firma, vor jedem Möbel⸗Einkauf erſt dieſer Aus ⸗ 
ſtellung geneigten Beachtung zwanglos entgegenbringen zu wollen. 


— — 


Brennholz⸗Auktion. | Sie, Sichgewebe, EEE 


Um Montag, den 11. Dezember, vormittag 9 Uhr 


werden in Schönbankwitz 456 

größere Poſten Scheitholz, Knüppelholz und Reiſig (Eiche, 

Eſche, Rüſter) meiiieh en N a 
Ed. Riediger, Baugeſchäft, Tinz. 


Grosses Lager aller Arten 


4 
x t 5 6 Amts⸗Journale 
0 EINE N k. 4 und 
Reparaturen werden in eigener k Melde: Regiſter 
Werkſtatt preisw. ausgeführt. gebunden 


liefert die 
Areisblalt⸗Jruckerei 
Tauentzienſtraße 49. 


ö 
Al: 
k 


S DDD es 


P. Simmon 


Böttchermeiſter 
Altbüßerſtraße 57. 


Se 


Sg u. beſchl. Räder, Murſſchaufeln, 


7 Kupferſchmiedeſtraße 


1 Partiepoſten 


Crikotſachen, Socken 
Strümpfe, Wolle & 
— ſpottbillig 


Drahtzaungeflechte, 
alte Arten Holzwaren: 
Lntterſchwingen, Ochſenjöcher, 
Jeldmünſefallen, Jachſpließen, 
Radwern, Breftkarren, unbeſchl. 


Holzrechen, Brotſchüſſeln, F. Freun f ge 


Butterformen. 


F. E. Primer 


früher Algoever . USER 


Steuerzettel 


ſind zu haben in der 
Kreisblatt Druckerei. 


49. 


Traugeſänge 
Bochzeitslieder 
8 1 fertigt 5 
die Kreisblatt⸗Jruckerei 
Tauentzienſtraße 49. 


3. Beilage zu Nr. 98 des „Breslauer Kreisblatt“. Sonnabend, den 9. dezember 10 l. 


Wilhelm Jaekel 


Leinenfabrikant aus Charlottenbrunn 5 
BRESL AU, Ring, Riemerzeile Nr. 14 vis-A-vis Ge Trautners . 
und Ring 18 (Becherseite). 

Sager in 


keinen: und Baumwollenwaren. ® 
Fertige Damen: und herren⸗Wäſche jowie Crikotagen. 
neueſte Ruſter in Velours und Bemdenbarehenten. 


weiße und bunte Tiſchzeuge, Bettdeeken. 
Gardinen, Stores und Nouleaur- Stoffe. 5 

Große Auswahl in 
Anterröcken, Wirtſchafts⸗ und Teeſchürzen ſowie Kinderſchürzen jeder Grüße. 
2 Speinlitit: Garantiert federndichte Juletts und Drells. 24 
Anfertigung von ER 


Braut ⸗Wäſehe⸗Ausſtattungen. 


BHEREEEEENEEEFT@ARBENEENNEEBENSSHAEGEBERNEBER 


Vorteilhaft 
kauft man Brillanten, Gold- und Silberschmuck 
bei 


Emil Wengler, Goldscmied 


Ritterplatz 10, l. Etg. Kein Laden, daher billiger! 
Spezialität: „Weidmannsschmuck“. 


Rt solidester Arbeit, Annahme von Reparaturen, Umarbeitungen, 
N äusserst billig Trauringe nach Maß in kürzester Zeit. 
N empfiehlt ＋ TTT 
J ,, ES 
Carl Schals > ini 8 
a Kleesaat-Reinigung 
J Sn f Seide, Wegebreit, Glanzk d ti Beisatz in 
stens — auf Seide, Wegebreit, Glanzkorn und sonstigen Beisatz in 
N 5 site. 2: N. denkbar höchster Vollendung, ferner Reinigung von anderen 
J Gegründet 1882, M Sämereien und Gräsern, sowie von Leinsaat 
18 Tel 7 — Knöterich, Senf etc. zu vorzüglichem Saatgut über- 
N elephon 454. =G nimmt die 36 Jahre ‘bestehende und seit drei Jahren 
N 2 mit neuen Maschinen ausgestattete 389 
N — ZT e, 5 
N ZETS 5 
Sl _ , Breslauer Saat-Reinigungs-Anstalt 
— . Erich Kaufmann vorm. M. Kragen, Breslau | 
Antonienstrasse’27. — Prospekte mit Referenzen gratis 


— u 
Rafasterblätterrüraiegewerbliche Anlage Ftandesamts-Sormulare 


znachfden neueſten r Vorſchriften hält vorrätig Re find zu haben in ber 
DiezKreisblatt-Denckerei, Tauentzienſtraße Nr. 49. UKreisblatt⸗Druecekevei. 


N 


— 


Ein Weihnachtsgeschenk 


: das llutzen mit Freude verbindet. 


SINGER 


Nähmaschinen 


2 


* 


nähen, sticken und 
stopfen. 


SINGER 


Nähmaschinen 
erhielten 
in Turin 1911 
wieder 


E 


2 Höchste Preise. 


i SINGER Co. 


Nähmaschinen Act. Ges. 
Schweidnitzer Str. 43b. Breslau Albrecht: Si 30. 
Friedrich-Wilhelm-Str. 61. Moltkestr. 2. Sadowastr. 1d. 


— 
. [| 


1 


Hundeſteuer⸗Marken 
Alwin Kaiser, Gravier- Anstalt 


Etabliert 
1868, 


Amts⸗Stempel n Sum 
für Fleiſchbeſchauer und Trichinenſchauer 
Amts, Siegel — Borkpritt 
Breslau I, Am Rathaus 15. 7682. 


Mein g 
ieber 
kaufe mir doch eine Schachtel ſchöne Papa 


— Blei⸗Soldaten B 
Otto Miksch, 3iungieferi 


Breslau, Kupferſchmiedeſtraße 47. 


432 


rr 8 5 


68 
3 Weihnachtskonfekte aue A ST 
8 nur eigene Fabrikate — 


das Pfund von 50 Pf bis 2.— Mk. 


Pfefferkuchen aus reinem Honig d 
Ss alle übrigen Waren bei Entnahme von 1 Pfund zu Be: 5 
preiſen empfieblt die 1879 gegründete 


2 Shofoladen- u. Zuckerwaren⸗ aum, 
9 Sustav Arnold, 4 een & 
SOWNLSISWLIWILIEOWLEWNLOWS 


I 
Gummi 
Stempel 
fertigt 


EI ieee 


Weihnachts- 
Verkauf 


in allen Abteilungen. 


Reichhaltige Auswahl 
in praktischen Geschenken- 
zu billigen Preisen. 


s Leinenhaus 


J. Mamlok 


Kupferschmiedeitraße 42. 


443 


Schuhmacher- 
A. (A Nowak a 1 
33 Neumarkt 33, cke Tannengasse. 
Anfertigung u. Lager von sämtlichen Schuhwaren 


tür Herren, Damen und Kinder 
von bestem are — 4 8 


Wasserdichte Jau l. Reitstiefel, 


mn 


B. 


Permanentes La 
von zirka 1000 un 


1 10000 kg 
Wiegefäh 


gkeit. 


C. Herrmann 
ER Breslau „Ilm“, 
Reue Weltgaſſe Nr. 36, Ecke Nikolaijtr. 
Fabrik gegründet im Jahre 1839. 


Aelteſte und größte Fabrik Schleſiens für Waggon⸗Waagen 
a Gleiſeunterbrechung. Die beſte Dezimal⸗Waage ift die 
errmanns Patent⸗Zwangsentlaſtung nach den 
Manche Sichgeſetzen konſtruierte. 


Als praktiſches Weihnachtsgeſchen 


empfehlen wir unſere 


Nähmaschinen 


zum Bausbedarf und zur e unter fünfjähriger Garantie. 


Spezialität: ſowie 
hocharmige deutſche 
| „Orig. Adler“ Familien⸗ 


ſchnellnähendſte Rundſch ſſchenmaſchine. 


9 ich 
Durch wertvolle, patentierte Neuheiten allen Näh a inen 


anderen Fabrikaten überlegen. eignes Fabrikat und bewährte Syſteme. 
Fahrräder in vollendeter Technik und modernſter Bauart zu bekannt billigſten Preiſen. 


e Kinderdreiräder von 6 Mark und Kindernähmaſchinen von 1,50 Mark an. u 


fene Schleſiſche Nähmaſchinen⸗ ne 


Telephon \ Gegründet 
2534. 1870. 


Breslau, Tauentzienſtraße Nr. 92. 
W Teilzahlungen gestattet. 


| 


. —— — ———2 . (xę—ͤ—ũ—e— . 


— en nen „ 
1 N eee 
i a 2 
| Pelzwarennaus ®-| 
| > 2 Münchener ;:; 
= 2 en 
. ; — 
| Fri Wertheim! i:| Mathäser-Bräu 
. T 7 
3 Telephon 4466. By eslau Telephon 4466. A 2 on Ohlauerstrasse 8 124 2 5 
. ötes Haus vom Ring —— 5 E anerkannt bestes und meistgetrunkenes = 65 
Schmiedebrücke 63, pt, L—IV. 7 E Bier Münchens. m 2 
L m» = neu — 
u 2 8 Vorzügliche Küche |73 
Pelzub A T E n 5 2 Frühstücksportion 40 Pi, Menü 0,80, 1,25 Mk. 2 
WROEWLIWLILIALINNIKNLIWLIWLIWLIWLGALSAU ns 


in nur foliden Qualitäten, billig und reell. 
Fachmännifche Bedienung. Telephon 9013. Telephon 9013. 


394 


Fritz Witschel 


achweiſung vorgehommener Behho eränderun gen Steinſetzmeiſter und Tiefbauunternehmer 


für die ProvinzialsSenerfozietät Breslau V, i 43. 


(Formular Nr. 168) iſt zu haben in der | aller ena 1 0 . 0. 5 Bürger teigb igbefeſti en 
eis, s n rise e un 
Kreisblatt: Druckerei. mit und ohne Materiallieſerung. 885 


en 


EEE Hu Un Eu uU uU. 


Zahnersatz 7 
Plomben, Gold-Kronen, 3 
Brücken etc. 


Zaun Bruno Fendler 


Breslau, Frakfurtersträße lll 
Hotel Wollin 


vis-à-vis dem städtischen Schlachthofe. 


S e eee 
= Wiegenpferde. 3 


Größte Auswahl = zum Wiegen 

nur echter Tell: Pferde und Fahren. 
Geſpanne mit Rollwagen, Bierwagen, Sand⸗ und Sportwagen 

mit und ohne Pferdchen. Handarbeit und unverwüſtlich. 
Großes Lager von Schultaſchen, Markttaſchen, eig. Fabrikat. 
Handtaſchen, Koffer, Reiſeartikel, Lederwaren. 444 


Aug. Praus, Satt ermſtr., Reuſcheſtr. 4. 


dicht am Könſgsplatz. — Telephon 1932. 


1 —— 2 
Künstl. Zähne e,! Hören Sie 
persiit 2aforg u 5 0 was wir bieten: 416 
; f 128. Anzüge, gute Stoife nur 10,— . 
W. Dreger, Matthias Nach Maß, elegant - 18,— 
9 Strasse 4 Konfirmand 9-50 
gegenüb.d.Odertorwache 252 ; ant n „ 
Anzugfabrik Wallstr. 171. 


Schoeden & Petzold 8 


G. m. b. Hfig. 


Breslau, Zwingerstr. 4, . 
chem. Fabrik in Cosel bei Breslau 


empfehlen den Herren Landwirten: 


— 
| Unsere Leser 


I 


Bitten wir, sich bei Einkäufen 
‚auf das „Breslauer Kreisblatt“ 
zu beziehen. 


in 
= 
SI 


ERBLLEENR 


DU uRE uU nun m 


* 


In Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle folgende Artikel in beſter Ausführung zu billigen 
Preiſen: Kruzifixe zum Hängen und Stellen in allen Größen, 
polychrom. abwaschbare Heiligenſtatuen, gerahmte und un: 
gerahmte Heiligenbilder in Heliogravure, Lichtdruck und 
Oeldruck, Roſenkränze, Glasſtehbilder, Weihwaſ erbehälter, 
Broſchen, Medaillen, Skapuliere, Aufſtellkriypen mit 
farbigen Lichteffekten, Weihnachts⸗ und Neufahrskarten relig. 
Genre, Abreiß⸗ und Buchkalender. 


Otto Meissner, uch. 
Ritterplatz 7. BE 


. — —— 
Ar 


Otto Miksch 


Zinnglesserel mit elektrisch. Betrleb 
Bierglashandlung 
Kupferschmiedestr. 47 


Lieferant für Brauereien, 
Restaurants u. Gastwirte. 


— ————— 
Spezialität: Stammseidel, 
Vereinsseidel, altdeutsche 
Bierkrüge und Humpen 
sowie alle Zinnwaren 
in reichster Auswahl. 


Antertigung aller ins Fach schlagen- 


Superphosphate Ralisalze den Ar eiten und, Reparaturen zu 
Aa DL Schwefels. Ammoniak 
phate 
Knochenmehle aller Art | Sowie alle sonstigen 
Thomasmehl Düngemittel > 


phosphors. Kalk zu Futterzwecken 
9 unter Gehaltsgarantie zu billigsten Tagesprei sen. 


Sinn⸗ Spielwaren. 


; : Spezialität: 
Soldaten und Zinnjvieiwaren für Knaben und Mädchen, ſowie 
Keffer A reizendes Puppenſpielzeug uſw. in großer Auswahl. 


Becher mit Anſicht, Stammfeidel, Bierkrüge, Bettwärmer 
3 empfiehlt geneigter Beachtung 


J. C. Fraas 
vy anerkannt bester 


A Schmiedebrüume 27 Breslau Scmiedebrühe 27 


Reparaturen prompt n, billig vis-A-vis von R. Dorndorf "430 


H. Ansorge, Breslau, Schmiedebrücke 26. drittes Viertel vom Ringe rechts. 


Verantwortlich für Redaktion: Geſchäftsführer Edmund Koczorowski, Breslau. 
Verantwortlich für Druck und Verlag: Schleſiſche Druckerei⸗Genoſſenſchaft, e. G. m. b. $., in Breslau. 


